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Ein Lied für kleine und große Leute
Ein Blümlein wächst im Roggenfeld,
das ist wie Blut so rot ,
nun höre , was es angestellt ,
daß es wie Purpur loht .

Als Gott erschuf die weite Welt
voll Schönheit und voll Licht,
murrt ' jenes Blümlein drauß im Feld,
gefiel ihm alles nicht .

Es wisperte , hat hohngelacht
mit seinen Schwesterlein :
„Hätt ' ich die große Welt gemacht,
sollt ’ alles schöner sein !"

Es meckerte , es klatschte toll
der kleine dumme Wicht ,
doch daß die Welt von Wundern voll,
merkt er natürlich nicht .

Die Roggenmuhme plötzlich stand
vor unserm eitlen Tropf,
mit ihrer erdenbraunen Hand
nahm sie ihn fest beim Schopf.

„So heiße Klatschmohn nun fortan !"
schrie sie , von Wut entbrannt ,
das Blümlein aber voller Scham
blutübergossen stand .

. Und schamrot nun im Sonnenlicht
das Blümlein fürder steht ,
so hüte dich, daß es dir nicht
wie unserm Mohn ergeht .

Anna Ewerbeck, Pforzheim.

Wchrkampstage 1943 in Pforzheim
In einer unserer letzten Ausgaben haben wir

an dieser Stelle über die grundsätzliche Bedeutung
über Sinn und Zweck der Wehrkampftage , wie auch
über den Teilnehmerkreis und der von diesem ge¬
forderten Mannschaftsleistungen gesprochen.

Die SA - Standarte 172 Pforzheim weist
nun heute darauf hin, daß ab der' kommenden
Woche mit den regelmäßigen Hebungen zu den
Wehrkampftagen 1943 begonnen wird. Zu diesem
Zweck stehen sämtliche Turn - und Spiel¬
plätze der Vereine des NSRL , inbeson¬
dere aber der SA -Sportplatz selbst im Eutinger
Tal für alle Teilnehmer an den Wehrkampftagen
1943 zchc Benützung zur Verfügung. Um einen ge¬
regelten Uebungsbetrieb auf dem ' SA -Sportplatz ,
auf dem auch die Hindernisse aufgestellt sind, sicher¬
zustellen , ist es erforderlich , die Benützungszeit bei
der Standarte , Oestliche 24, Telefon 7491 , anzuzei¬
gen .

Wer am Wettkampftage seine höchstmögliche
Leistung für den Sieg seiner Mannschaft hervor¬
bringen will , muß sich ernsthaft darauf vorbereiten .
Es ist dies nicht nur eine sittliche und kamerad¬
schaftliche Pflicht des einzelnen gegenüber seiner
Mannschaft, sondern ganz allgemein Pflicht gegen¬
über Volk und Vaterland. Ohne Uebung keine Lei¬
stung ! Im Laufe der Uebungsstunden soll sich auch
zeigen , wer für den einen oder anderen Mann¬
schaftswettkampf — es sind deren nach der Aus¬
schreibung sechs vorgesehen — am besten geeignet
ist , sodaß bis zum Wettkampftag die leistungs¬
mäßig wirklich ausgeglichensten Mannschaften um
den Sieg kämpfen werden .

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Obergefr. Hans Bertet in einer Luftwaffen¬

einheit wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
ausgezeichnet . Er ist inzwischen an der Ostfront
gefallen. Ferner erhielt der Gefreite Egon Deger
das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Dem Gefreiten Eugen Kurfiß aus Pforzheim
wurde das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit
Schwertern verliehen.

Marionettenspiele in Pforzheim
Die auf Veranlassung der N S G . „Kr a f t

durch 'Freude " gegründeten Pforzheimer
Marionettenspiele traten gestern nachmit¬
tag mit einer Vorstellung im Hörsaal der Staat¬
lichen Meisterschule zum erstenmal an die Öffent¬
lichkeit. Sie hatten mit ihrem Märchen „Kalif
Storch " und mit ihrem lustigen Variete nicht
nur beiden Kindern, die ganz Auge und Ohr wa¬
ren , sondern auch bei den Erwachsenen großen Er¬
folg. Wir werden auf die Aufführung noch ausführ¬
licher zurückkommen. Heute abend um 20 Uhr ist
im Melanchthonhaus eine Vorstellung mit dem¬
selben Programm.

Die erste Stund l. .. Schule
Aufnahme: Bischoff.

Ins Buch der Geschichte geschrieben
Wir blättern im Goldenen Buch der Stadt Pforzheim

Vor uns liegt ein dickes , in Schweinsleder ge- richtet der Chronist , daß der erste Spatenstich zum
bundenes Buch. Die äußeren Verzierungen des Ein- Bau des Saalbaus gemacht worden sei, und wieder
bandes lasten die künstlerische Geschmacksrichtung zwei Jahre später lesen wir, daß am 31 . September
Ende des vergangenen Jahrhunderts vermuten und 1899 die in unserer Stadt so geachtete Flößergemem-

bie Jahreszahl 1891 , mit goldenen Lettern in den schaft aufgelöst worden ist , und daß die letzte Flo-

Rücken des Bandes eingepreßt, gibt uns recht. An- Herfahrt die Enz hinunter festlich begangen wurde
gelegt wurde das Buch, und _
zwar als Chronik , aller¬
dings erst im Jahre 1895
anläßlich der Einweihung
des neuen Rathauses. Da
aber der Chronist die Ur¬
sachen schildert, die zum
Bau des neuen Rathauses
führten, also den Groß¬
brand im Jahre 1891, der
das alte Gebäude völlig ver¬
nichtete, trägt die Chronik
diese Jahreszahl .

Blättern wir in einer
ruhigen Stunde in diesem
Buch, so erstehen vor un¬
serem geistigen Auge wie¬
der längst vergestene Be¬
gebenheiten und Ereignisse
in unserer Stadt . Namen
verdienstvoller Männer tau¬
chen auf, die viel zum
Wohle Pforzheims getan
haben , die Einweihung und
Inbetriebnahme von städti¬
schen Einrichtungen wird
hervorgehoben , deren Vor¬
handensein für uns heute
eine Selbstverständlichkeit
ist, vor allem aber ist
vom Wachstum und Ge¬
deihen unserer Stadt die
Rede , die sich ja gerade
in den Jahren , in denen
die Chronik begonnen
wurde , immer mehr aus¬
breitete . Welche Freude und
Genugtuung spricht doch zum Beispiel aus
Zeilen, wenn es heißt, daß Pforzheim mit

der Bahnlinie nach Mühlacker
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Das Goldene Buch der Stadt Pforzheim
Aufnahmen (4) : Lützelberger .

den
der

dem
„Weltverkehr " angeschlossen worden sei . — In den
52 Jahren , feit der Chronist zum erstenmal die Fe¬
der in die Hand nahm, um den ersten Eintrag zu
tätigen, hat sich vieles geändert, und was damals
wichtig und bedeutsam erschien , betrachten wir heute
oft nur noch als eine interessante Episode in der
Entwicklung unserer Stadt . Das aber läßt die Be¬
deutung dieses Buches keineswegs geringer erschei¬
nen . Im Gegenteil, wer einmal, und sei es nur
für ein Stündlein , sich mit der Chronik unserer
Stadt beschäftigt hat, der kommt seiner Vaterstadt
noch viel näher, und manches wird ihm vertrauter,
als es vordem der Fall war.

Es ist natürlich nicht möglich , all das Inter¬
essante und Wiffenswerte, das zwischen den zahl¬
losen Blättern des gewichtigen Bandes schlummert ,
an dieser Stelle mitzuteilen . Die Fülle der Ein¬
tragungen ist so groß, daß wir uns begnü¬
gen müssen , nur einige wenige Dinge kurz zu
streifen , die uns beim flüchtigen Durchblättern be¬
sonders aufgefallen sind. So fanden wir z. B . schon
nach kurzem Blättern unter dem Datum des 2. Juni
1895 eine Eintragung , die uns besonders fesselte .
Da heißt es : „Heute ist Bürgermeister Habermeh !
nach Friedrichsruh abgereist , um dem Fürsten Bis¬
marck den Ehrenbürgerbrief der Stadt zu überbrin¬
gen ." Zwei Jahre später , am 8. November 1897 , be-

„Mt üen Gebirgsjägern im Zentralkaukasus"
So lautete der Vortrag , zu dem der Alpenverein

in das Hotel Sautter eingeladen hatte . Unser Pforzheimer
Landsmann Leutnant Erhardt gab zur Einführung einen
anschaulichen Ueberblick über die geographische und mili¬
tärische Lage seiner Truppe. 3m Kubangebiet war der deut¬
sche Vormarsch flott vorwärts gekommen , auch dem Vor¬
dringen in die nördlichen Täler des Kaukasus setzten die
Bolschewisten anfangs nur geringen Widerstand entgegen.
Die durchs Labatal über die Pässe des Zentralkaukasus nach
Suchum am Schwarzen Meer führende Heerstraße, die frei¬
lich seit Jahren kaum mehr benutzt und oft nur schwer zu
erkennen war , bildete den Weg der Truppe . Leutnant Erhardt
erhielt den Auftrag , mit einem Spähtrupp von elf Mann
durch ein Seitental flankierend vorzustotzen und zu erkun¬
den , ob der Paß 1600, der später nach dem dort gefallenen
Ritterkreuzträger Leutnant Ruland -Paß benannt wurde,
von den Sowjets besetzt sei. Der Vorstoß gelang. Vom Paß
bot sich ein weiter Blick über die nur 30 Kilometer ent¬
fernte Stadt Suchum hinaus aufs Schwarze Meer. Es war
die weitest vorgeschobene Stellung der Südfront . Von
Oberjäger Prechtl sollte die Meldung mit fünf
Mann zurückgebracht werden. Er erhielt aber im Talgrund
Feuer vom Feind , der inzwischen von einer anderen Patz-
höhe durch ei» nördliches Seitental in weit überlegener
Zahl mit Gebirgsartillerie vorgedrungen war und die Haupt¬
gruppe abzuschneiden drohte. Vorsichtig tastete sich Prechtl
an den Berghängen weiter und gelangte nach abenteuer¬
lichen drei Tagen zur Haupttruppe . Leutnant Erhardt ließ
sich durch die Schießerei warnen und mußte noch weiter aus -
greifen, um die feindliche Stellung zu umgehen, traf aber
auch »ach entbehrungsreichen sechs Tagen bei der Truppe
ein, die den Spähtrupp schon als vermißt betrachtet hatte .

Unterbelegte Wohnungen
für Luftkriegsbetroffene beschlagnahmt

Um die in letzter Zeit erfaßten Räume unter ,
belegter Wohnungen zur Unterbringung Luft-
kriegsbetroffener (Bombengeschädigte Obdachlose oder vor-
forglich umzuquartierende Personen ) sicherzustellen , werden
diese in den nächsten Tagen durch schriftliche Mitteilung
an die Wohnungsinhaber beschlagnahmt werden. Als
unterbelegt ist eine Wohnung anzusehen, bei der die Zahl
der Benutzer der dazugehörigen Räume um mehr als eins
kleiner ist als die Zahl dieser Räume , wobei zwei Kinder
unter 10 Jahren als eine Person zählen, während Unter-'
Mieter und Hausangestellte usw. bei der Berechnung der
Kopfzahl ebenfalls berücksichtigt werden. Siehe die Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil.

Schöne Konzerte in Anssicht
3m Rahmen der kulturellen Veranstaltungen des Kriegs-

>ahres 1943/44 hat die REG „Kraft durch Freude "

trotz großer kriegsbedingter Schwierigkeiten wieder einest
Konzertring mit acht Meisterkonzerten ein¬
gerichtet . Es ist ihr gelungen, hierzu allererste Künstler und
Künstlervereinigungen zu gewinnen und damit die Voraus -
fetzungen zu ganz großen Kunsterlebnissen zu schaffen . Es
konzertieren im Lutherhaus im Rahmen der Ringmiete Ger¬
trud Pitzinger (Alt ) , das Stroß -Quartett , Prof . Elly Ney
(Klavier), das Riele-Oueling-Ouartett , Prof . Hermann
Drews (Klavier) , Enrico Mainardi (Cello ) , das Zepparoni-
Streichquartett , Luise Richartz (Hugo -Wolf-Abend) ; außer
Miete Caspar Cassado (Cello ) . Außerdem bringt die REG
„Kraft durch Freude" fechs große Konzerte außer
Miete im Etädt . Saalbau : Den gemischten Kammerchor
„Bojar", das Rat .-Sozial . Symphonieorchester, den Mozart -
chor der Berliner Hitlerjugend, den Bariton Karl Schmitt-
Walter , die Kantorei Leipzig unter 3oh. Rep . David un*
Hubert Gieße» mit seinen Solisten.

Das «eue deutsche Gemüse : Obstpaprika
3m Rahmen der Arbeiten des Forschungsdienstes voi

3nstitut für Eßmüsebau der Versuchs, und Forschungsanstalt
für Gartenbau konnte eine wertvolle neue deutsche Züch-

Am 8 . August führt das Kriegshilfswerk für das
Deutsche Rote Kreuz seine 5. Haussammlung
durch . Alle Einrichtungen des Deutschen Roten
Kreuzes dienen der Verwundetenpflege und
Soldatenbetreuung . Sie durch tatkräftige Hilfe
zu fördern , ist eine Ehrenschuld der Heimat .

kann , Der Obstpaprika hat durch seine Züchtung und Aus -
lese den scharfen , typischen Paprikageruch und -geschmack
verloren und besitzt statt dessen einen neuartigen , unserer
Zunge zusagenden Eigengeschmack, der etwa zwischen
Tomate und Pfirsich liegt. Der Leiter des 3nstituts ,
Dr. Echuphan, bezeichnet den Obstpaprika als das gesündeste
obstartige Gemüse , das im biologischen Wert sogar die Zi¬
trone und Apfelsine übertreffe . Die neuen, klimafesten Sor¬
ten müssen jedoch von den Züchtern erst in größerem Um¬
fang angebaut werden, ehe das Saatgut oder die 3ung -
pflanzen so zur Verfügung stehen , um dem Obstpaprika auch
in den Stadt - und Landgärten Eingang zu verschaffe ».

** Oberleutnant Erich Seitz, Mitglied des Turnvereins
Pforzheim 1834, wurde zum leitenden Sportoffizier in einem
Armeekorps in Norwegen ernannt .

** Die bisherigen Fleischberechtigungsscheine für land¬
wirtschaftliche Selbstversorger sind ungültig geworden. Die
Abgabe von Waren auf die Abschnitte dieser Scheine ist
daher mit sofortiger Wirkung unzulässig. Näheres im An-
zeigenteil.

des Backens von Weihnachsgebäck und anderem mehr
wird berichtet.

Mit dem Jahre 1918 ändert sich die Art der
chronistischen Eintragung. Das kommt daher»
daß das Buch nach Weltkriegsende verschwunden
war und völlig in Vergessenheit geriet . Erst als man
anläßlich des ersten Besuches von Reichsstatthalter
Robert Wagner den Wunsch hatte , diesen Tag fest¬
zuhalten, erinnerte man sich wieder der Chro¬
nik, die nach langem Suchen in einem Kassen¬
schrank wieder gefunden wurde . Erst von diesem
Zeitpunkt ab trägt das Buch den Namen „Goldenes
Buch der Stadt Pforzheim"

. Neben den Eintra¬
gungen, die vom Jahre 1918 ab nachgetragen wur¬
den, und die u. a. unter dem 26. November 1928
über den ersten Besuch des Führers in unserer
Stadt berichten, wurde das Buch jetzt auch
als Gästebuch verwandt . Berühmte deutsche Män¬
ner und Frauen, Politiker und Staatsmänner ,
große Soldaten , bekannte Dichter und erfolgreiche
Sportler trugen sich anläßlich ihrer Besuche in das
„Goldene Buch" ein . Finden sich bis zum Jahre
1933 nur wenige Namenszüge, so u. a. diejenigen
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Bei einem schnellen Einblick in die Eintragungen
des Jahres 1909 fällt uns der Name des Grafen
Zeppelin ins Auge , dessen Luftschiff am 4. Juli zum
erstenmal über unsere Stadt flog , und obwohl es
erst morgens gegen 2 Uhr war. ganz Pforzheim im
Nachtgewand an den Fenstern oder auf den Dächern
stand, um dem Riesenvogel zuzuwinken . In die¬
sem Zusammenhang sei noch an die gewiß von vie¬
len Psorzheimern vergessene Landung des Zeppelin-
Luftschiffs „Biktoria Luise " am 21 . Juni 1914 auf
einem Feld vor unserer Stadt erinnert.

Auch unerfreuliche Begebenheiten mutzte der
Chronist vermerken . So finden wir fast jährlich
einen Eintrag, der vom Ausbruch einer Typhus¬
epidemie spricht. Einmal ist von einem furchtbaren
Schneefall im Monat April die Rede , der besonders
in den Waldungen unserer näheren Umgebung
große Verwüstungen anrichtete , sodaß beinahe 16 000
Festmeter Holz geschlagen werden mutzten . Ferner
vermerkt die . Feder des Chronisten mehrere größere
Ueberschwemmungen von Nagold und Enz, die
große Verwüstungen anrichteten .

Ein breiter Raum ist der Schilderung der vier
Kriegsjahre gewidmet . Wir lesen von den glänzen¬
den Waffentaten unserer badischen Regimenter
im Westen und Osten , und wir' hören von der vor¬
bildlichen Opferbereitschaft unserer hiesigen Bevölke¬
rung. Auch von der Einführung der Lebensmittel¬
karten für Brot und Fleisch wie von dem' Verbot
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3n der Nacht überschritt sie gerade bei der feindlichen Stel¬
lung über eine Brücke den Fluß , ohne bemerkt zu werden,
und bezog nun auf dem Höhenkamm , der sich bis zu 3500
Meter erhebt, die Winterstellungen.

Anschließend erläuterte Oberjäger Prechtl in seiner
gemütlich -derben oberbayerischen Mundart seine weit über
100 Farbaufnahmen . Er führte von den kahlen Hängen der
Miusfront durch die Kubansteppe in die tiefeingeschnittenen
Nordtäler des Kaukasus mit ihrem viel höher als in den
Alpen hinaufreichenden Baumwuchs, meist Laubwald und
fast undurchdringliches Rhododendrvngestrüpp. Die weni¬
gen Siedlungen mit weißgekalkten Häusern, Holzoberbau
und Schindeldächern wurden von den Landsern umgetauft ,
z. B. in Niederdorf und Einödsbach. Bilder fröhlicher Sol¬
datenkameradschaftbeim Waschen, Essen , mit den „organi¬
sierten " Tragpferden wechselten mit der ernsten Mahnung
stiller Kriegergräber und reinen Landschaften, die Prechtl
selbst in schwierigen Lagen mit künstlerischem Blick zu
erfassen wußte, lieber dem Tiefblau der Flüsse, dem Herbst¬
gold eines Ahornbaumes und dem satten Grün der Hoch¬
wälder erheben sich in blendendem Weiß die schneebedeckten
Gipfel, alle überragt von der über 5000 Meter hohen ,
leuchtenden Kuppe des Elbrus , auf dem deutsche Gebirgs¬
jäger nach Gefangennahme der Besatzung stolz die deutsche
Fahne aufgepflanzt haben.

Die Zuhörer verfolgten trotz der tropischen Wärme die
Nusführungen mit gespannter Aufmerksamkeit. 3hr lang-
anhaltender Beifall galt ebenso den Leistungen der beiden
Redner, wie allgemein unseren Gebirgsjägern , die im Kau¬
kasus eigentlich zum ersten Mal so recht Gelegenheit fan¬
den , ihre in den heimatlichen Alpen gewonnene Schulung
im Ernstfall zu bewähren. L. E. K.

des Großherzogs Friedrich und der Großherzogin¬
nen Luise und Hilda, so vermelden mit dem Jahre
1933 viele bekannte Namen , daß ihre Träger in un¬
serer Stadt geweilt haben . Neben dem Namenszug
unseres Reichsstatthalters finden wir die Unter¬
schriften des verewigten Reichssportführers von
Tschammer und Osten , des greisen Generalfeld¬
marschalls von Mackensen, der Heimatdichterin
Auguste Supper, des großen unvergeßlichen Sohnes
unserer Stadt , Reichsminister Dr. Todt , des Vertei¬
digers von Deutsch -Ostafrika , General Lettow -Vor-
beck , des berühmten Asienforschers und Freund
Deutschlands Sven Hedin . des Löwen von Brzeziny,
General Litzmann , unseres aus Pforzheim gebür¬
tigen Dichters Emil Strauß , der Schimeisterin
Christel Cranz und schließlich als letzte Unterschrift
diejenige von Major Streik , dem erfolgreichen deut¬
schen Nachtjäger , auf den seine Vaterstadt mit be¬
sonderem Stolz blickt . — Ferner haben sich in das
Goldene Buch der Stadt Pforzheim die aus Pforz¬
heim gebürtigen Spanienkämpfer sowie die in
Pforzheim lebenden Ostmärker und Sudetendeut¬
schen anläßlich der Heimkehr und dem stolzen Be¬
kenntnis ihrer Heimat zum Reich eingetragen .

Es ist nun geplant, das Buch seinem ursprüng¬
lichen Zweck , nämlich nur Chronik unserer Stadt zu
sein , wieder zuzuführen . Die Stadtverwaltung hat
deshalb der hiesigen Meisterschule den Auftrag
gegeben , den künstlerischen Einband zu einem Gäste¬
buch , das dann als „ Goldenes Buch der Stadt
Pforzheim" geführt werden soll, zu schaffen. So
werden in Zukunft zwei Bücher vom Geschehen
in unserer Stadt künden, den kommenden Genera¬
tionen zur Erinnerung, aber auch zur Mahnung,
es im Wirken und Schaffen zum Wohle unserer
Vaterstadt Pforzheim den vorhergegangenen Ge¬
schlechtern gleichzutun . O. Stolz.

tung geschaffen werden: Obstpaprika. Wenn man z. B . noch
583 Gramm Tomaten, also 6 bis 7 mittelgroße Früchte, be -
nötigt, um den täglichen Bedarf an Vitamin C zu decken ,
so genügen zu diesem Zweck schon 22 Gramm Obstpaprika,
d. h. nur Teile einer einzigen Schote . Wegen dieses ge¬
sundheitsfördernden Wertes hat man die neue Frucht auch
„Apotheke in der West entasche " genannt , zumal
sie neben Vitamin 6 einen hohen Karotin - und Zuckergehalt
aufweist. Karotin ist die Vorstufe zum Vitamin A, dessen
Fehlen beim wachsenden Menschen Störungen in den Drü¬
senfunktionen, Atmungsorganen und der Sehkraft bewirken

Es gibt an Tabakivaren . . .
Die durch den Luftkrieg bedingten Verhältnisse zwingen

zu einer einheitlichen Mengenausgabe von Tabakwaren im
gesamten Reichsgebiet.

Seit 1. August dieses 3ahres werden im LWA - Bezirk
Karlsruhe für den Verkauf von Tabakwaren in Baden
und Elsaß reichseinheitlich festgesetzt: Zigaretten : 6 Stück
auf 1 Doppelabschnitt; Zigarren : 6 Stück int Kleinverkaufs,
preis (ohne Kriegszuschlag ) über 12 Pfg . auf 5 Doppel-
abschnitte, 9 Stück (ohne Kriegszuschlag ) von 7—12 Pfg .
auf 5 Doppelabschnitte, 12 Stück (ohne Kriegszuschlag ) bis
zu 6 Pfg . quf 5 Doppelabschnitte; Rauchtabak: 50 Gramm
auf 7 Doppelabschnitte; Preßtabak : 50 Gramm auf 7 Dop¬
pelabschnitte; Machorka : 50 Gramm auf 5 Doppelabschnitte;
Kautabak : 1 Rolle oder Dose auf 1 Doppelabschnitt;
Schnupftabak: 50 Gramm auf 4 Doppelabschnitte.

Es bestehen keine Bedenken , gegen Abgabe von 5 Doppel,
abschnitte 60 Gramm Schnupftabak (3X20-Gramm-Packun -
gen) abzugeben.

Die Anordnung reichseinheitlicher Mengen bedeutet
keine grundsätzliche Aenderung des bisheri -
gen Bewirtschaftungssystems. Ein Anspruch des Berbrau -
chers wird nicht begründet. Sämtliche Verkaufsstellen von
Tabakwaren haben einen Nachweis über die verkauften Men¬
gen zu führen und dem zuständigen Wirtschaftsamt monat¬
lich einzureichen.

* Luftpostsendungen an deutsche Kriegsgefangene und
gtviliuternierte werden außer nach Britisch-Westindien auch
nach Französisch-Westindien (Guadeloupe, Martinique , St .
Martin usw. ) und nach Niederländisch -Westindien (Aruba,Bonaire , Curacao usw .) angenommen . Sie müssen den Leit-
vermerk „Mit Luftpost über Nordamerika" tragen. Luft¬
postzuschlag 50 Pfg . für je 5 Gramm.

** Ferienkurse für Kriegsteilnehmer und Versehrte sind
an der Technischen Hochschule Karlsruhe vorläufig für die
Zeit vom 1. bis 30. Oktober vorgesehen . Auskunft erteilt die
Technische Hochschule Karlsruhe.

Von abends 21 .50 Uhr
bis morgens 5 .40 Uhr

a



Die Stunde
eh ' du schlafen gehst

Bonum einer Liebs - Von Hans Faüada
8)

Damit nickte er ihr freundlich zu, jetzt ganz
sicher , sich voll gerächt zu haben.

Hensel und Meindorff saßen noch immer mit
gesenkten Köpfen zusammen , als hätten sie nicht ei¬
nen Augenblick hochgesehen . Wer Meindorff fragte
doch gleich mit der unersättlichen Neugier des
Theatermenschen : „Hast du was mit der Marielen .
Babendererde ?"

„Nichts?" antwortete der Schauspieler . „Ist
schon alles wieder glatt . Wir haben uns eben ver¬
glichen."

„Ist es denn wahr "
, wurde er weiter gefragt ,

„daß sie dir einen Possen gespielt hat , und daß du
heute abend umgeschmiffen hast ?"

„Das erzählt sie wohl allen Leuten ? Kein
Wort davon ist wahr ! Ich habe mich ein bißchen
erkältet , plötzlich konnte ich nicht singen, das ist
alles ! " Und müde dieses fruchtlosen Geschwätzes :
„Haben Sie gehört, Hensel ? Ich habe einen Knödel
im Halse , ich kann morgen unmöglich filmen . Und
die nächsten Tage auch nicht ! "

Einen Augenblick herrschte ein recht betretenes
Stillschweigen . Dann sagte Meindorff begütigend :
„Nun , nun , Babendererde , so tragisch darfst du es
nicht nehmen ! Wir wissen alle , die Marielen ist
ein Biest . ."

„Ich habe dir schon eben gesagt, Meindorff "
, rief

Babendererde wütend , „daß die Marielen nichts
mit der Sache zu tun hat ! Ich habe einen Luft -
Löhrenkatarrh ."

„Ich an deiner Stelle ", sagte Meindorff unge¬
rührt , „würde heute einmal zeitig ins Bett gehen
und mich gründlich ausschlafen . Morgen früh
nimmst du dann auf nüchternen Magen ein paar
rohe Eier . . ."

„Der Teufel hole die rohen Eier ! " rief Ba¬
bendererde , dem seit heute abend schon das Wort
Ei unausstehlich war . „Ich . . ."

„Einmal Rührei mit Bratkartoffeln ! " ließ sich
die Stimme 4es Kellners Julius vernehmen . „Für
Sie , nicht wahr , Herr Babendererde , das stimmt
doch?" Er sah mit halboffenem Mund , ungewiß
lächelnd, von einem zum andern .

„Wer . . .", fragte Babendererde , zitternd vor
Wut , und hatte den Arm des Kellners mit der
Rühreischüsiel gefaßt , „wer hat Ihnen gesagt, Sie
sollten mir Rührei bringen ? ! Die Marielen , was ? ! "

, „Setzen Sie sich jetzt hin , Babendererde ! " sagje
Hensel gebieterisch. „Regen Sie sich nicht so auf !
Sie kennen doch unfern trottelhaften Julius . Nicht
wahr , Julius , du bist ein Trottel . . . ?"

„Manche von den Gästen sagen es"
, antworteie

Julius , stolz lächelnd. „Manche meinen aber auch ,
ich tu nur so und bin extra schlau. Und das muß
wahr sein : ich habe mich noch nie zu meinen Un¬
gunsten verrechnet. Immer nur zu meinen Gun¬
sten ! "

„Ab mit dir , Julius ! " befahl Hensel. „Und
bringe endlich das Pilsner ! Du kannst gleich drei
bringen "

.
1

„Und was mache ich mit dem Rührei ? " fragte
Julius unentschlossen.

„Iß es selber und schreib ? mir auf die Rech¬
nung ! Und nun bring uns wirklich was zu trinken ! "

„Sofort ! " sagte Julius strahlend . „Und ich dank
auch schön für das Rührei . Ich werd 's gleich essen,
solange es noch warm ist."

„Von dem bekommen,wir nie unser Bier "
, meinte

der Regisseur. „Ich werde selbst was von der Theke
holen ." Und er verschwand.

Einen Augenblick sahen sich Produktionschef und
Schauspieler schweigend an . Dann fragte Baben -
dererde ungeduldig : „Also, wie ist es mit meinem
Urlaub , Hensel ? Sie sehen selbst, ich bin ein bißchen
parterre ."

„Es ist Ihnen also ernst damit ?" fragte Hensel.
„Wer Sie wissen doch selbst, Babendererde . es ist
ganz unmöglich ! Wir müssen in spätestens vierzehn
Tagen mit den Aufnahmen fertig sein, sonst kriege
ich eins auf den Deckel. Außerdem ist das Atelier
hinterher gar nicht frei ."

„Ich kann aber nicht filmen "
, sagte Babendererde

hartnäckig .
Hensel versuchte es mit Ueberredung und

Schmeichelei. „Hören Sie , Gerd . Sie werden mich
doch nicht sitzen lassen? Sie wissen , der Film muß
fertig werden ! Von mir aus gäbe ich Ihnen gerne
vier Wochen Urlaub . Ich seh' ja ein , daß Sie über¬
arbeitet sind ! Wer reißen Sie sich noch einmal zu¬

sammen , Babendererde ! Ich will sehen , daß ich
<Ihre Aufnahmen auf die nächsten sechs Tage zu¬
sammendränge ; wenn 's geht, auch auf fünf ! Sie
haben noch nie einen im Stich gelassen, Babender¬
erde, dafür sind Sie doch bekannt ! Sie sind der zu-

berMfigsie Mensch im ganzen Film ! "
. Aber Babendererde blieb düster , keiner Schmei¬

chelei war er zugänglich . „Ich kann nicht singen,
und ich kann auch nicht mehr spielen"

, murmelte
er. „Mir ist da etwas passiert . . ."

„Ach , denken Sie doch nicht mehr an heute
abend ! So was kann jedem mal passieren ! Das
machen Sie morgen dreimal gut ! Sie werden der
Marielen doch nicht den Gefallen tun und schlapp -
machen . . . ? ! "

„Was Sie nur immer mit der Marielen ha¬
ben? ! ! Die Marielen hat gar nichts damit zu tun ,
das ödet mich schon an ! Nein, mir ist ganz was
anderes passiert , ich darf nicht mehr singen, bis . ."
Er brach kurz ab . „Wer das versteh' ich allein .
Jedenfalls komme ich morgen nicht."

Der Produktionschef sah besorgt auf seinen
Mimen . „Sie spinnen doch nicht. Babendererde ? Sie
fangen doch nicht an zu spinnen ? ! " Und zu Mein¬
dorff, der mit drei Giäsern Mer änkam : „Der Ba¬
bendererde will partout nicht filmen ! Läßt sich zu-
reden wie 'ne kranke Kuh. hilft aber nichts. Kann
man das denn überhaupt so einrichten , daß er drei,
vier Tage frei ist?"

„Zehn Tage ! " sagte Babendererde . „Vierzehn
Tage ! "

„Vierzehn Tage ! Du mußt wahnsinnig sein !
In vierzehn Tagen haben wir ausgedreht , oder wir
sind erschossen, Hensel. du. ich . wir alle ! Dann ist's
mit den Aufträgen vorbei ! Nun , trink erst mal .
Babendererde , guter alter Mimmerstern , dann wird
dir schon anders . Saazer Urstoff, aus den reinen
böhmischen Wassern gebraut , eins der herrlichsten
Getränke in dieser durstmachenden Welt ! Prost ! "

„Und ich kann doch nicht filmen ! " sagte Baben¬
dererde hartnäckig und setzte das Glas ab.

Die beiden wollten grade wid >er in Protest aus¬
brechen . als Julius an ihrem Tische stand. „Ihr
Bier , meine Herren ! " sagte er strählend . „Herr

Direkt «»; hat drei besiellt And Ferr Babek8erersie
zweimal eins . Und für Herrn Meindorff habe ich
auch noch gleich eins mitgebracht , macht sechs
Schultheiß dunkel, zwei vierzig , zwei fünfundsieb¬
zig. drei fünf , drei achtzig — wer zahlt von den
Herren ?"

Sie starrten ihn entgeistert an . Dann brachen
sie in ein unbändiges Gelächter aus , auch Babender¬
erde lachte mit .

„Verschwinde, du Wurm ! " rief Meindorff . „Du
vertrottelst immer mehr ! Siehst du nicht, daß du
uns schon drei Glas mitgebracht hast, grade eben,
und zwar Saazer Urstoff? ! ! ! Und kassiert hast du
auch schon ! Hebe dich von uns , Julius , und sieh,
daß du nicht auch deinen letzten Funken Verstand
vertrinkst ! "

Mit starren Fischaugen stand Julius , ein Bild
des Jammers . „Ich habe wirklich schon Bier ge¬
bracht . . ." , murmelte er. „Der hat recht . Ich seh's
ja stehen. Jetzt hat 's aber bei mir geklingelt ! Nun
wird 's duster. Nun trink ' ich auch keinen Tropfen
mehr ! — Wer was mach ' ich mit dem Schultheiß ?"

Sie sahen ihn am Serviertisch die sechs Gläser
absetzen. Julius warf einen scheuen Blick , der nichts
sah, um sich , hob ein Glas zum Munde und : „Das
Bier , das du getrunken hast, das bracht'st du mir ,
das schenkt' ich dir . . .

" summte Meindorff .
Babendererde zog ein Gesicht , sagte dann aber

ganz friedlich : „Wenn Sie nur wollen, läßt es sich
ganz gut einrichten . Schieben Sie meine Aufnah¬
men an den Schluß , erledigen Sie alles , aber auch
alles andere vorher . Ich werde irgendwohin fahren ,
wo ich für Sie erreichbar bin , nicht weit weg. Ich
bin kein Spielverderber ! "

Die beiden andern wechselten einen raschenBlick.
Erst zuckte Meindorsf mit den Achseln , dann nickte
er unmerklich.

(Fortsetzung folgt .)

Der Schelm im Brunnenschacht / v«. c„i
Ein Schelm , dem schon seit Tagen der Magen

dicht unter dem Herren schwebte , weil er so hohl
und leicht wie eine Fischblase war » und der des¬
wegen zwar nicht so sehr vor der Entscheidung
„Friß , Vogel, oder stirb ! " als vielmehr „arbeite ,
Faulpelz , oder hungere ! " stand, mußte sich nun doch
überwinden , bei einigen Türen ArbeitenS wegen
vorzufragen , bis ihm ein Kaufherr am Rande der
Stadt eine Betätigung übertrug , die darin bestand,
mit einem anderen Arbeiter einen Brunnen auszu¬
schachten.

Der Schelm versuchte nun erst, in falscher Be¬
scheidenheit seinem Gefährten den größter« Anteil
an der Verrichtung zuzuschieben: aber dieser hatte
bald heraus , wes Geistes Kind er neben sich hatte ,
und sah ihm demnach wachsam auf die Finger , da¬
mit beiden auch das gerechte Maß der zu lerstenden
Werkung zufiele. Zudem war es auch so, daß der
Kcmfherr, der seine Erfahrungen gemacht haben
mochte , ihnen für ihre Arbeit eine feste Summe
nannte , sie mochten nun so viele oder so wenige
Tage oder Stunden daransetzen, als ihnen gut
dünkte.

Nun , so schwer es ihm fiel , unser Tunichtgut
mußte täglich von neuem in den sauren Wfel bei¬
ßen und seinen kostbaren Schweiß auf der Haut ent¬
langkaufen spüren , wessen er sonst nicht gewöhnt
war . So kam es , daß der Schacht schon nach weni¬
gen Tagen fertiggestellt war , eher als der Schelm
es sich überschlagsweise ausgerechnet.

Er war darob recht erfreut und hörte im Geiste
schon den Klang der schönen Münzen , die man ihm
für seine Arbeit in die Geldkatze schütten würde . In
dieser erwartungsfrohen Stimmung spazierte er in
der Frühe des nächsten Morgens zum Orte seiner
Arbeit , um sich noch einmal , da sie nun vollendet, an
ihrem Anblick zu erlaben . Wie erschrak er aber , als
er gewahr wurde , daß der Brunnen über Nacht ein¬
gestürzt war . Fast bis obenhin füllte der gelbe Sand
den mit so saurer Mühe ausgehobenen Schacht.

O weh , dachte der Tagedieb , nun ist alles ver¬
gebens, mein Schweiß ist für nichts geflossen , denn
da der Pfeffersack uns nur für die fertiggestellte Ar¬
beit zahlt , so sehe ich schon , daß es nun dahin
kommt, daß ich alle Mühsal und Plackerei noch ein¬
mal auf meine arme Schelmenhaut laden muß . Im
selben Augenblick fiel ihm indes ein , daß es ein
Mittel gäbe, sich der nochmaligen Aufbürdung seiner
Arbeit mit List zu entziehen . So man mich schon
einen Schelm nennet , sprach er zu sich, soll ich mich
nicht auch als ein solcher gebärden ?

Er nahm , nachdem er sich vorsichtig nach allen
Seiten umgeblickt, den Hut ab, zog die Jacke aus
und hängte beides über einen Pfahl , der in der Nähe
des Brunnenrandes stand. Dann verkroch er sich
schleunigst in ein dichtes Gebüsch und harrte der
Dinge , die da kommen sollten.

Es währte auch kein Biertelstündchen , da steckte
einer der Nachbarn den Kopf zum Fenster heraus ,
und als er der Kleidungsstücke über dem Pfahle an¬

sichtig ward , so rief er mit freundlicher Stimme :
„Guten Morgen , Gesellen ! Ei , so früh schon wieder
am Werke? Das nenne ich einen lobenswerten
Eifer ! "

Der Schelm hütete sich indes wohl, Hals zu ge¬
ben ; er verhielt sich in seinem Verstecke mucksmäus¬
chenstill und beantwortete «mch den zweiten , schon
etwas ängstlich klingenden Ruf des Nachbars nicht.

Nun aber kam dieser in dunklem Argwohn aus
der Türe gerannt , lies an den Brunnenschacht, und
als der die eingestürzten Erdmassen sah, daneben
Hut und Jacke des Gesellen, so reimte er sich in
Blitzesschnelle zusammen , was für ein schreikliches
Unglück hier geschehen sein müsse .

Auf seine erregten Rufe kamen drei , vier , fünf
Nachbarn herbeigelaufen , und kaum daß sie zur
Stelle waren , so begannen sie schon unter Aufwen¬
dung «lller Kräfte in großer Eile den Sand aus der
Höhlung zu schaufeln, hoffend, den bedauernswer¬
ten Unglücklichen noch im letzten Augenblick von der
Schwelle des Todes zurückrufen zu können.

Der Schelm beobachtete aus seinem Versteck, wie
die Sandhäuflein nur so über den Schachtrand pur¬
zelten. Als nun der Boden des Schachtes erreicht,
daselbst aber nicht einmal eine tote Maus , ge¬
schweige denn ein atmender Mensch gefunden ward ,
so kam der Bauernfänger aus seinem Versteck her¬
vor und dankte den guten Leuten mit einer artigen
Verbeugung für ihre gutwillige Hilfe.

Was es denn aus sich habe, rief einer ihm ent¬
gegen, ob er sie etwa mit Vorwitz habe narren wol¬
len ?

Keineswegs , beteuerte der Tunichtgut . Er habe
ja niemcmden zu einer Hilfeleistung aufgefordert .

Ob er denn ihre Rufe nicht vernommen ?
Leider nein , denn er habe da drüben im Busche

geschlafen , und der Himmel habe ihn mit einem so
festen Schlaf gesegnet, daß auch ein Kanonendonner
ihn wohl schwerlich daraus würde erwecken können.

Als einer aber das Zucken in seinem Gesicht ge¬
wahrte , so merkte er wohl, daß hier ihrer Gutmütig¬
keit und menschlichen Hilfsbereitschaft ein übler
Streich gespielt sei . „Seht ihr denn nicht", so rief
er ergrimmt aus , „daß wir es hier mit einem
Schelmen zu tun haben ? Lasset uns also tun , wie
einem Schelmen und Strauchdieb gebühret ! "

Mit den Worten war er , eine Schaufel ergrei¬
fend, in drei Sätzen neben dem Frechling , und ehe
sich 's dieser versah , saust der Schaufelstiel schon wie
ein Dreschflegel auf seinen Rücken nieder . Er konnte
noch eben seinen Hui und die Jacke vom Pfahle er¬
haschen , suchte dann aber laut schreiend das Weite,
sich mit der Rechten über die schmerzhaft getroffenen
Körperteile fahrend , womit er den Schmerz denn
freilich nicht gleich fortwischte.

Als er zum Kaufherrn ging , tröstete er sich nach
Schelmenart damit , daß er auf jeden der blauen
Flecke auf seinem Narrenfell doch- einen blanken
Gulden Arbeitslohn legen konnte. Indes ward er
in hiesiger Gegend hinfort nicht mehr gesehen .

Vetmhc&te Hacfotic&ten
- Ueberraschend schnell hat das furchtbare

im Zaber»« Walde, dem am 10. Jul ,
Revierförster Alois Mertz auf seinem Dienstgang dmch

Mörderhand zum Opfer gefalle » war ^ e Eühne g«s
^

auf Lebenszeit, den Mitangeklagten Zwick aus Drerhaufe« »

wegen gemeinschaftlichen Wilderns zu brei wahren G

fängnis . Die Bluttat bei Bierwinden brldet em Schul¬
beispiel für die möglichen schwerwiegenden Tilgen der
Wilddieberei. Um sich einer Anzeige und Bestrafm^ wegen
unerlaubten Jagens zu entziehen, hat em Mensch kalte»
Blutes einen Familienvater ermordet uick drei Jmum
ins Unglück gestürzt. Der Hauptangeklagte Browaeys
hatte auf Mertz zwei Schüsse abgegeben, d,e de» Förster
aber nicht gleich tödlich trafen . Deshalb brachte ihm Bro-
waens noch zwei Stiche mit einem Messer in den Hals ber
und schnitt ihm dann mit unmenschlicher Grausamkeit S,e
Kehle durch . Der Tod trat alsbald durch Berblutmrg e,n.

*
— In der Nähe von Hilversum in den Niederlanden

stießen einige Jungen auf eine halbbekleidete Frau , die
zu schlafen schien. Als sie durch die steife Haltung der
Frau aufmerksam wurden, entdeckten sie u» Erase einen
Zettel, auf dem zu lesen war : „Nicht wecken, ich schlafe .
Bald darauf begaben sich die Jungen »ach Hause und ver.
gaßen ihren merkwürdigen Fund . Als die Jungen zwölf
Tage später wieder in der Heide spielten, stießen sie an
der gleichen Stelle wieder auf die Frau , die »och immer
in derselben Haltung lag. Ihr Körper war aber von
Ameisen und anderen Insekten bereits angefreffen. Die
herbeigerufene Polizei meinte es mit einer Lerche zu tun
zu haben. Zur allgemeinen Verwunderung stellte der Arzt
im Krankenhaus fest, daß die Frau noch lebte. Am folgen¬
den Tage starb sie jedoch, ohne das Bewußtfem wieder
erlangt zu haben. Die Identität der Frau konnte nicht
festgestellt werden. Die Polizei steht vor einem Rätsel ,
wie die Frau zwölf Tage bewußtlos in der Heide hat

— In Valenciennes wurde Leonhard Huicq « egen Ge »
treidediebstahls zu ein Jahr und drei Monaten Gefängnis
verurteilt . Als jedoch Huicq ferne Strafe antreten sollte,
war beim besten Willen in Valenciennes kein freies Plätz¬
chen aufzutreiben , weder im Strafgefängnis «och in eins«
alten , in einen Karzer umgewandelten Kaserne. Der Justiz¬
behörde blieb nichts anderes übrig , als den Verurteilten
wieder nach Haufe zu schicken , wo er warten sollte, bis „et¬
was frei werden würde". Da der Mann jedoch z» lange
auf den Abruf warten mußte und da er vor Verbüßung
feiner Strafe nicht erst eine neue Arbeit annehmen wollte,
lebte er in dieser Zwischenzeit von dem Verkauf gestohlenen
Getreides. Cs war nun mal fein Spezialfach. Die Polizei
faßte ihn erqeut und man mußte sich nun entschließen ,
Huicq in das Gefängnis einer benachbarten Provinzstadt zu
überführen , wo gerade etwas frei geworden war . Der un¬
verbesserliche Getreidedieb, dem feine Strafe erhöht werden
soll , machte zu seiner Verteidigung geltend, daß er nicht
neuerdings straffällig geworden wäre, wenn er feine Strafe
sofort hätte absitzen dürfen.

*
— Gin Frontberichterstatter der „Osaka Mainichi" schil¬

dert ein merkwürdiges Erlebnis , das einige japanische Sol¬
daten hatten , als sie sich vor dem Maschinengewehr eines
aus Kumming im nördlichen Burma kommenden femdliche »
Fliegerverbandes in einer Höhle in Sicherheit bringen woll-
ten. Kaum hatten sie nämlich den schützenden Raum betre¬
ten, da tönte ihnen aus -dem Dunkel ein grollendes Gebrüll
entgegen, so daß sie überstürzt wieder ins Freie eilten. Sie
waren in die Höhle eines großen Tigers und seiner Brut ge¬
rate». Das gereizte Muttertier hatte sich sofort wütend auf
die Soldaten geworfen und mehrere gepackt und verletzt.
Erst nach furchtbarem Kampfe konnte das Raubtipr erlegt
werden.

*
— Mitten im dunkelsten afrikanischen Urwald bei Eam-

bien lebt ein Negerstamm am Ufer eines Flusses, in dessen
trüben Fluten »«gezählte Krokodile auf Beute lauer ».
Trotzdem nehmen die Neger furchtlos ihr Bad am Strande ,
denn sie wissen, sie sind in guter Hut. 3n der Tat ist noch
keiner der Schwarzen den gefräßigen Bestien zum Opfer ge¬
fallen. Sie lassen nämlich nach bewährter Mehohe den
Teufel durch Beelzebub austreiben . Seit Generationen
schon halten sich die Kraalbewohner mehrere zahme Leib -
krokodile , ganz besonders große und kräftige Exemplare, die
zum Dank für das reiche Futter , das sie von ihren schwor-
ze» Schutzbefohlenen erhalten , deren Leben gegen die gie¬
rige» Reptile aus dem Flusse schützen. «Schwerfällig und
faul liegen sie in der Sonne auf de» «Sandbänken beim
Badestrand und verscheuchen jedes Krokodil , das sich in die
Nähe wagt . Wie dressierte Hunde reagieren sie auf Zurufe
und kommen täglich zweimal an Land, um die für sie be¬
stimmten Leckerbissen in Empfang zu nehmen.

* /
— Der Bulkan Masaya im mittelamerikanischen Staat

Nicaragua strömt unablässig giftige Gase aus und hat da¬
durch schon viel Schaden an den umliegenden Feldern ver¬
ursacht. Die Verluste, die diese Vergiftung der Atmo¬
sphäre hervorruft , sind umso empfindlicher, als der Boden
rund um den Vulkan ganz besonders fruchtbar und für den
Anbau von Zuckerrohr , Kaffee und Kakao geeignet ist. Nach¬
dem di« Pflanzer die verschiedensten Mittel zur Bekämp¬
fung der giftigen Dämpfe immer wieder ohne Erfolg an¬
gewendet haben, ist jetzt ein ganz eigenartiger Plan aufge¬
taucht: Dem ganzen Berg soll «ine gewaltige Gasmaske
aufgesetzt werdenl Man will rund um den Krater ein Rie¬
senhalsband aus Metall legen. An ihm soll ein starkes
Netz äus Stacheldraht als Halter für ein Riesenfilter über
die Krateröffnung ausgespannt werden. Das Filter ist da¬
zu bestimmt, die giftigen Ausdünstungen des Berges aufzu-
faugen und nicht in di« Luft entweichen zu lassen.

Badische Künstler
im „Hans der Deutschen Kunst"

In der neuen großen Ausstellung im „Hcms der
Deutschen Kunst " in München stellen auch die ba¬
dischen Künstler wieder ein stattliches Kontingent .
Es sind vorerst 16 Namen mit 27 Werken vertreten .
Darunter befindet sich wieder eine Anzahl „Stamm¬
gäste", denen wir fast regelmäßig in diesen „heili¬
gen Hallen " begegnen.

Auch der Pforzheim er Maler Franz
Hähnle gehört zu ihnen . Sein „Bildnis eines
Goldschmiedes" bedeutet eine Ehrenbezeigung für
das heimische Kunsthandwerk . Nicht nur der Mei¬
ster selbst , mit der Herstellung eines , kostbaren Rin -

fts beschäftigt, wird uns vor Augen geführt, son-
ern auch sein Werktisch mit all den vielen Geräten ,

die er für seine Arbeit benötigt . Ein in Mischtech¬
nik ausgeführtes , eindrucksvolles Bild von illustrati¬
vem Charakter .

Von sonstigen alten Bekannten aus dem badi¬
schen Künstlerkreis treffen wir wieder auf Oskar
Hagemann . Karlsruhe , der namentlich mit Bild¬
nissen des Ritterkreuzträgers Major Graf und des
Obergruppenführers Sepp Dietrich seinen Ruf als
vortrefflicher Porträtmaler erneuert . Seinem brü¬
netten Mädchen in rostrotem Kostüm in etwas
„rauher " Technik steht das liebliche garte „Mädchen
mit Hasen "

, anziehend besonders durch die weiche
Sinfonie der Farbtöne , gegenüber, das auch für den
Katalog der Ausstellung reproduziert wurde . Wil¬
helm Sanier , Bruchsal , der schon im letzten Jahr
durch sein Gemälde „Uebergang am Oberrhein " aus¬
gefallen war , zeigt diesmal eine Soldatengruppe am
Maschinengewehr . Die Unmittelbarkeit des Äampf-
erlebens spricht aus diesen teils liegenden , teils
kauernden Gestalten , die, schuß- und angriffsbereit ,
den Blick schürf auf den nahenden Feind richten. Das
ganz auf Grau gestellte Oeltempera -Gemälde hat
seinen Platz im ersten repräsentativen Saal gefun¬
den und wurde auch in den Katalog mitaufgenom -
men.

Von Wilhelm Hempfing , Karlsruhe , dem be¬
kannten Aktmaler , sehen wir diesmal in Rücken -
und Seitensicht eine geschmeidige Blondine , die mit
prüfendem Blick bunte Stoffe einer Kommode ent¬
nimmt . Die anmutige Haltung der Prüfenden in
Verbindung mit der ausgesucht feinen ,

und aparten
Koloristik machen das Bild überaus reizvoll. Gerne

begrüßt man auch wieder Hermann Wolfs , Karls¬
ruhe , von dem zwei wertvolle Landschaften an be¬
vorzugtem Platz hängen . Namentlich seine Boden¬
seelandschaft mit ihrem weiten Horizont , der pracht¬
vollen Wolkengestaltung und dem eigenartig ge¬
dämpften Licht enthält viel Stimmung . Auch das
Schwarzwalddorf von Jörg Wolf , Karlsruhe , das ,
sonnenbeschienen, zwischen waldigen Höhen fried¬
lich in einem Wiesental schlummert, wird Freunde
finden .

Neue Namen in diesem Kreis badischer Maler
sind Otto Käst , Offenburg , dem es ein lieblicher

Schwarzwaldbach angetan hat . dessen Ufer er mit
einigen Gestalten badender Mädchen belebt, und
Hermann Kunze . Mannheim , mit seiner aus grü¬
nem Dickicht entspringenden „Waldquelle ". Auch
Adolf Lamprecht , Wehr, ist uns hier noch nicht
begegnet. Sein Bildnis des Uffz. Auchter (Bunt -
stistzeichnung) hat mit dem frischen, energischen und
dabei fteundlich gutartigen Ausdruck etwas Bezwin¬
gendes. Carl Baum . Freiburg , hier schon bekannt,
bringt uns in seiner getönten Federzeichnung das
malerische Breisach am Rhein nahe . Durch einen
Strauß farbenfrischer , üppiger Pfingstrosen erfreut

Friedrich der Große - ein „Wadimensch "
Kurz- and Langschläfer der Geschichte

Die Frage , ob die Nachtruhe von kurzer oder langer
Dauer sein soll , hat schon viele Gelehrte beschäftigt.
Am größten ist das Schlafbedürfnis bekanntlich im
Säuglingsalter . Auch das Heranwachsende Kind be¬
darf noch einer längeren Schlafzeit als der Erwach¬
sene. während der Greis wieder mit einer verhält¬
nismäßig kurzen Schlafzeit auskommt . Feste Re¬
geln lassen sich auf diesem Gebiet allerdmgs nur
schwer aufstellen . Im allgemeinen gelten für das
Kindesalter jeweils neun bis zehn, für den Erwach¬
senen aber sechs bis acht Stunden Schlaf als aus¬
reichend .

Es gibt berühmte historische Beispiele für Kurz-
wie Langschläfer . Ein ausgesprochener „Wach -
mensch " tmrr Friedrich der Große , der sich
täglich mit vier Stunden Schlaf begnügte. Der
große König hatte auf diesem Gebiet später einen
gefährlichen „Konkurrenten " in Napoleon I .,
der folgende Regel aufstellte : „Fünf Stunden
Schlaf für einen reifen Mann , sechs für einen
Jüngling , sieben für eine $ rau nnb acht für einen
Dummkopf". Die Generäle des Imperators staun¬
ten oft darüber , wie sich dieser kurz vor einer Ent¬
scheidungsschlacht zur Ruhe begab, fest und tief ei¬
nige Stunden schlief , dann völlig erholt , erwachte
und sofort mit den kriegerischen Operationen be¬
gann. Bismarck und Goethe dagegen waren
regelrechte Langschläfer. Der Dichterfürst hat es
gar fertiggebracht , mitunter vierundzwanzig Stun¬
den ununterbrochen zu „pennen ". Ändere Poeten
vermochten überhaupt nur — im Bett zu arbeiten .
Dies war u . a. bei Mark Twain und den fran¬
zösischen Lustspieldichtern Etrenne und Picard

der Fall . Fiel diesen Männern etwas ein . so gingen
sie ohne Rücksicht auf die Tageszeit oder auf die
germde anwesenden Gäste sofort zu Bett , um ihrem
Schaffensdrang freien Lauf zu lassen.

Wie kommt es nun eigentlich zum Schlaf und
welchen Zweck hat dieser eigenartige Ruhezustand ?
Er dient vor allem der Erholung des Zentralnerven¬
systems . Eintreten und Aufhören des Schlafes wer¬
den geregelt durch bestimmte Nervenzellengebiete

werden , durch das die Schlafvorgänge gesteuert wer¬
den . Durch chemische oder elektrische Heizung dieses
Gebiets gelang es . Tiere künstlich >zum Einschlafen
zu bringen . Dieses wird begünstigt durch geistige
oder körperliche Ermüdung , aber auch durch wieder¬
holte mäßig starke Sinnesreize wie z. B . einförmige
Geräusche. Andererseits kann es auch durch Weg¬
fall äußerer Sinnesreize zum Einschlafen kommen.
Bei Uebermüdung dagegen tritt mitunter trotz
starken Ruhebedürfnisses der Schlaf nicht ein. Als
äußere Weckungsmittel dienen die Erregung der
Hautnerven z. B. durch Berühren und wiederum
Sinnesreize , wie sie etwa das Anrufen , Klingeln
des Weckers oder grelles Licht darstellen. Merk¬
würdigerweise können das völlige Aufhören oder
eine starke Verminderung gewohnter Sinnesreize
gleichfalls zum Erwachen führen . Daher schlägt der
schlafende Müller die Augen auf , 'sowie das ihm
wohlvertraute Geräusch des Mühlwerkes aussetzt.
Es sind also viele Geheimnisse und Wunder der
Natur , die der Schlaf schon in seinen äußeren Er¬
scheinungsformen umschließt. zb.

wieder Anton Hanslik , Mannheim . Außerdem
sieht man einen plastisch -bunten „Schwarzwaldblu¬
menstrauß " von Hans Drechsler , Lahr , zwei
Blumenstücke in herbstlicher Tönung von Otto

Alter Ahorn
Von Hermann Claudius

Du alter Ahorn , Dom , den Gott erbaute
und durch Jahrhunderte ihn uns erhielt —
wie dich das Abendsonnengold durchspielt ,
du Schöpfungswunderl — Immer wieder schaute ,

wenn mir \vor Menschenwerken manchmal graute ,
ich auf zu dir und habe Gott gefühlt
Und meine Stirn an deinem Stamm gekühlt ,
daß ich dem guten Geiste wieder traute .

Du edler Baum, der nimmer Böses sinnt
und wie ein Vater seine Arme breitet
und aus des Stammes Kraft geruhig weitet

so Jahr um Jahr : ich stehe wie ein Kind
nun sinnend unter dir . Und sieh mich Alten
in stummer Andacht meine Hände falten .

luniuiniiitiiititiiiimiiitniiitiiiRiiiufiimtiiiimnmiiuiiiiintiiiKiiiimiiitniimnmiiinimiiimiimi

Graeber , Karlsruhe , und ein apartes Aquarell
(„Rote Disteln mit Pfauenaugen ") von Max Roth .
Villingen .

Mit mehreren vortrefflich durchgearbeiteten , aus¬
drucksvollen Bildnisbüsten , darunter der des Ma¬
lers Hagemann , stellte sich wieder Otto Sch ließ -
l e r , Karlsruhe , ein. Auf dem Gebiet der Klein¬
plastik finden wir tüchtige Arbeiten in Metall von
Georg Curt Bauch , Lottstetten . verschiedene Vogel¬
typen in lebendiger Bewegung.

E) r. Carl Benedict .

+ Im «September werden bi« Räume des Badischen
Kunstvereins eine Schau ,,Pforzheim« Künstler 1943* auf¬
nehmen.

4 - Der bekannte Wagnerforscher Mustkschriftsteller Dr.
Karl Srunskq in Stuttgart ist gestorben . Reben Wagner,
Hugo Wolf und Liszt gehörte seine besonder« Liebe Bruck -
ner. Grunsky war der Gründer des Württembergischen
Brucknerbundes, des ersten Brucknerbundes in Deutschland
überhaupt!



(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Krim . „Wie groß ist das Schwarze Meer im Ver¬
hältnis zum Deutschen Reich ? “ — — Das Schwarze
Meer ist 424 000 Geviertkilometer groß , also fast so
groß wie das Deutsche Reich nach dem Stand von
1933 mit 470 714 Geviertkilometer ; (dazu kamen
Oesterreich i . J . 1938 mit 83 888 und der Sudetengau
(1938) mit 28 193 Geviertkilometer , so daß das Deut¬
sche Reich im Oktober 1938 <i!82 775 Geviertkilometer
umfaßte . Tiefe des Schwarzen Meeres 2200 bis 2600
Meter ; im Nordwesten haffärtige Strandseen , sogen .
Llmane .

Barfußaktion . „Ich las dieser Tage im „Anzeiger “
von der großen Barfußaktion unserer Hitlerjugend ,
die in allen Bevölkerungskreisen lebhaftesten An¬
klang und freudigste Zustimmung gefunden hat .
Könnten wir erfahren , wann in Pforzheim diese Ak¬
tion einsetzt ? In den Volksschulen , z . B . in Heidel¬
berg , Bruchsal und anderen Städten , wurde im letz¬
ten ~Tahr das Barfußlaufen der Schüler und Schü¬
lerinnen erlaubt bezw . erwünscht .“ - Die Schuh¬
sparaktion der Hitler -Jugend wird bereits durchge¬
führt . Es liegt in der Entscheidung der Einheitsfüh¬
rer , ob der Dienst mit oder ohne Schuhe durchge¬
führt wird . Diese Entscheidung hängt wieder von
der 1 Art des Dienstes ab . Die Schuhsparaktion trifft
für alle Altersstufen der Hitler -Jugend zu . Die Ent¬
scheidung , ob die Barfußaktion auch ln den hiesigen
Schulen läuft , wird die Schulbehörde treffen .

Dringend , „Wie kann meine Dachrinne schnell
erneuert werden ? Wenn es stark regnet , fließt das
Wasser durch die Decke ins Zimmer . Der Blechner¬

meister , der mir früher meine Bachen machte ,
weist mich ab ?“ — — Die Blechner - und Installa¬
teur - Innung Pforzheim richtet demnächst einen
»Reparaturdienst “ ein , damit derartige dringende
Instandsetzungen schnellstens gemacht werden . Hier¬
über gibt der Obermeister der Innung , Hans Meyer ,
in Firma Meyer u . Staib , Waisenhausplatz 8, Aus¬
kunft .

Oel . „Unsere monatliche Zuteilung an Oel be¬
trägt 100 Gramm und dafür bekam ich bisher ‘/io
Liter Oel . Nun habe ich gehört , ein Liter Oel wiege
800 Gramm , wie verhält sich nun die Sache ? " -
Oel ist leichter als Wasser und sein Gewicht richtet
sich .nach der Art des Oeles . Das Gewicht der
Speiseöle beträgt etwa 920—980 , d . h . 1 Liter Speise¬
öl wiegt etwa 920—960 Gramm . Wenn also eine

Jeiseölzuteilung nach Gewicht vorgenommen wird,
nn erhalten Sie die Ware in einem ordnungs -
ißig geführten Geschäft gewogen und nicht ge¬

messen , zumal der Verteiler das Oel ebenfalls nach
dem Gewicht geliefert bekommt .

Belfert . Das Gesuch um Namensänderung ist in
Pforzheim an den Polizeidirektor zu richten . Wir
weisen Sie darauf hin , daß die Bearbeitung von
Namensänderungsanträgen während des Krieges ein¬
gestellt wurde . Nur Anträge auf Namensänderungen
von Bräuten und Brautkindern Kriegsgefallener sind
auch im Kriege weiter zu Bearbeiten .

Rechtsfrage . Ihre ledig verstorbene Schwester
wird , wenn deren Eltern nicht mehr leben , von den
Geschwistern beerbt . An Stelle Ihres verstorbenen
Bruders treten dessen Kinder als Erben ein . Zur
Aufstellung eines Gartenhauses auf der Gemarkung
Pforzheim ist die Genehmigung des Stadtbauamt *
erforderlich .

W. H . K . Die Nachricht , daß das Verbot , Ameri¬
kanerreben anzupflanzen , aufgehoben sei , wird
da und dort ausgesprochen . Sie entbehrt jedoch
jeder Grundlage . Das Verbot besteht nach wie vor .

Knlttlingen . Wer Tauben zur Zeit der Frühjahrs¬
und Herbstsaat , und während der Reps - und Ge¬
treideernte ausfliegen läßt , macht sich strafbar .

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf di« Anfragen mit nachstehend aufger
führten Kennworten abgeholt werden :

E/B, R/V . — E. K. D . — R . A. D . — Elternlose
Soldaten , Luftwaffe und Familienwappen, — Feld¬
webel W . in der Goebbelstchule. — Klopferle. —
Erika-Ol. — Streitfrage Treppenhaus . — Film. —
Erika. — Zulagekarten — alte Anzeigerleserin. —
Streitfrage. — K. H. D. — Ursel. — Leni. — Das
Lied Naehtgespenst . — Vorsicht Hochspannung . — L.
Z. in Maulbronn . — Krim . — Ehetauglichkeit. —
Blondine . — Lang . — Most. — Winter Wildbad . —
Gewissensfrage . — Waltraud B . — A. W. N. —
Sterilisiert . — Männle . — 3 Wandervögel . — E.
Zeller . — Urlaub . — Ein Kleingärtner. — Peter, —
Gisela . — Rote Erde. — Rätsel . — Bauchredner . —
Einige Anzeigerleser . — Putzteufel. — Spezialarzt.

Rundfunk am Samstag:
Reichsprogramm : 11—11.30 : gum 80. «Schutts *

tag von Karl Hrubstz (Unterhaltungsmusik) . 12.35—12.45 :
Bericht zur Lage . 12.45—14 : Militärmusik. 14.15—15 : „Am
laufenden Band" . 16—18 : Bunter Samstag -Nachmittag.
18—19 : ^Vorschau auf das Rundfunkprogramin. 18.80—19 :
Zeitspiegel. 19.18—19.30 : Frontberichte. 20 .15—21 .30 : Mu*
sik zur guten Laune. 21 .30—22 : Beliebte Klänge aus Oper
und Konzert. 22.30—24 : Frohes Wochenende .

Deutschlandsender : 17.10—18.30 : „Musik im
Grünen". Leitung : Keilberth. 20 .15—22 : Beschwingtes Kon¬
zert.

Rundfunk am Sonntag:
Reichsprogramm : 9- 10 : „Unser Echatzkästlein ".

11.05—11.30 : Lieder zum Mitsingen. 12.40—14 : Deutsches
Bolkskonzect . 14.80—15 : Katharina Brauten erzählt Mär *
chen . 15—16 : Komponisten int Waffenrock . 16—18 : „Feld*
oost-Rundfunk" . 18—19 : Konzert des Hamburgischen Phil *
harmonischen Staatsorchesters. . Leitung : Jochum. 18—20 :
Eine Stunde Zeitgeschehen . 20 .15—22 : „Die klingende
Film >Sllustrierte".

& Am schwanen Brett
Ortsgruppe Mlhelmrhbhe : Zellenfprechabeiü » Zellen 1

und 2 Montag 20.15 Uhr ; gellensprechabrnd Zellen 3 mü> 4

Mittwoch 20.15 Uhr, jeweils im Ortsgrnppenhetm Genosse»,

fchaftrstratze 64. i
SA der NSDAP .

Stnrmgemeinfchaft I (1., 2. und 3. /172) : Sonntag An.

treten 8 .20 Uhr Marktplatz BrStzinge». Marschkompaß ,
Karte und Meldeblock mitbcingen.
Hitler -Sugrnd.

Der k-Führer der Bannes : Gef . 7 : Heute 20 Uhr Führer
Davosweg — Gef. 9 : Heute 19 Uhr Waisenhausplatz wich-

tigsr Dienst (Badzeug) . - Gef. 13 : Sonntag 715 Uhr
Kupferhammer mit Badzeug. — Marinegef. 1: Sonntag
7.45 Uhr Nagoldbad Uniform, Badzeug mitbrlnge». — .
Fliegergef . 1 : Sonntag 7 Uhr Kupferhammer, Badzeug Mit-

bringen. — Feuerwehrgef. 1 : Sonntag 7.15 Uhr Reuchlin-

platz wichtiger Dienst , Uniform (Badzeug mitbrmgen) .
Deutsches Jungvolk. Fähnl . 7 „Blücher " : Das ganze

Fähnlein Sonntag 7.45 Uhr Endstation Dillstein mit Bad¬

zeug . — Fähnl . 10 : Heute 15 Uhr Horst-Weffel-Schule . —

Fähnl . 12 : Heute 14.80 Uhr alle Führer mit Dienstbücher
auf dem Büro . — Fähnl . 13 „Eeydlltz": Heute 14.30 Uhr
Adolf-Hltler -Echule . — DS-EZ: Heute 15.30 Uhr Sauhof
( Instrumente ) . — Fähnl . 3 : 15 Uhr Kelterplatz. — Fähn -

lein 15 : 14.45 Uhr Mädchenheim .
BDM . Mädelgruppe 7 : Alle Führerinnen heute 14V0

Uhr Kupferhammer (W-Schulung) .

Deutschlands « » » « ! : 8—8.30 : Orgelkonzert aus

München. 9—10 : Unterhaltsames Konzert. 10.10- 11 : „Vom
großen Vaterland ". 15.30—15.55 : Solistenmufik von Kurt
Budde und Arnim Knab. 18—19 : Melodien zwischen ernst

/ und heiter . 20.15—21 : Kammermusikalische Kostbarkeiten
von Beethoven, Weber und Reinecke. 21—22 : Beschwingte
Musik .

.1.

Gottesdienfte
Evangelische Gemeinde.
J . Pforzheim: Samstag , 7. August,

Altstadtltrche: 20 Uhr : Jugendgot '
tesdienst, Eiermann .
Sonntag , 8. August, 7. S . n . Trin
StadtNrche: 9.30 Uhr : Rößger, Chri
stenlehre. 11.15 Uhr : . Kindergottes
dienst der Sedan -, Süd - u, Weiher
bergpfarrei . — Mittwoch 18 Uhr
Wochenandacht . — Schloßkirche : !
Uhr : Weidner. 8.30 Uhr : Zier,
Christenlehre. 17 Uhr : Fr . Specht .
— Altstabtkirch « : 9 .30 Uhr : Weid
ner , Christenlehre. — Rordstadd
gemeindehaus: 9 .30 Uhr : Fr . Specht ,
Christenlehre. — Gemeinde '
Täte : Westpfarrsi (Zerrennerstr,
straße 26) : Sonntag , 11,15 Uhr
Kindergottesdlenst; Montag 20 Uhr
Mütterkreis m. And. ; Donnerstag
20 Uhr Abendgottesdienst. — Nord
« estpfarrei (Bismarckstraße 16)
Mittwoch 20,15 Uhr : Bibelstunde.

II . Pforzheim-Brötzingen mit New
stadtpfarrel «ad Arllnger > Brühl
Christuskirche : 10 Uhr : Schüler.
Uhr : Kindergottesdlenst.

UL Pforzheim-Dillweißeustcin:
Sonntag , 8 Uhr : Schülern

Evang.-luth . Kirche. Ispringen
9 .30 : Eottesd . , anschließend f

ugfeth
Altstaitktrche: 2 Uhr : Gottesdienst
Christenlehre, Lange.

Pforzheimer Stadtmiffion . Sonntag ,
20 Uhr : Bibi . Bortrag . Pfr . Eier-
mann , Reimann -Sachs-Haus.
Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde.
Schelmenturmstraße 7 . :

Svangel .-prot. Psarramr Jsprlngea
10 Uhr : Gottesdienst. 11 Uhr : Kin>
dergottesdienst. 1 Uhr : Christen¬
lehre (Söhne).

Rüm .-Katholische Gemeinde.
Et . Franziskus : 6, 7, 8, S.30, 11.15,

19.30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst

Herz - Jesu - Stadtkirch« : 7, 8,
11 .15 u. 7.30 Gottesdienste.
Bnckenbttg: 9.45 Uhr.

9.80.

St . Antoniuskirche: 6.30, 8, 9 .30.
11 .15, 19.30 Uhr Gottesdienste. —
Arlinger : 9 Uhr Gottesdienst.

LiebfrauenkirchePfzh .-Dlllweißenstetn:
r , 9.30, 19.30 Uhr Gottesdienste.

Attkathoi . Kirchengemeinde (Waise»'
hauskirche ) : Sonntag : Kein Gottes
dienst.

Methodisten-Eemeinde, Kapelle Alb
städter Kirchenweg 8, Sonntag 9 .80 .
Uhr : Gottesdienst, Prediger : Dir .
Schellhammer, Nürnberg ; 11 Uhr:
So .-Schule ; 17 Uhr : Predigt ; Witt -
woch 20 Uhr : Bibelstunde, Simon.

Christi. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag 9.30 Uhr : Gottesdienst. —
Donnerstag 20 Uhr: Bibelstunde.

Evang, Gemeinschaft, Simmlerstr . 4,
Sonntag : 9.30 Uhr und 19 Uhr:
Predigt ; 11 Uhr : Sonntagschule.
Mittwoch 20. Uhr Bibelstunde.

Sdimudwaren
Exp

biOtgem Schmuck ufa ., auch un-
kurante Partieposten gesucht . An-
gebot« unter A 31304 an den Derl .

LI « ! » raetenfüt Stahl - und
Silber -Trauringe von Biss -Groß
Handlung gesucht ; Material wird
angeliefert . Angeb. u. B 31851.

heiraten
Welch « Freu mit Haushalt,

berufstätig , ohne Anhang möchte
sich mit einfachem Herrn in Bälde
verheiraten im Alter bis 40 I . ev . ?
Anschr . mit Angabe der Verhält » ,
nebst Photo unter E 10371 erbeten.
Ehrensache ! *

Heirat ! Herren und Damen von
20- 65 Jahren , aus allen Ständen ,
auch Landwirtschaft, mit und ohne
Vermögen, wünschen Heirat. Ver¬
langen Sie sofort Angebote durch
die Ehe-Bermittluna „Fortuna "
Mauder , Ebersteinstraye 10, Pforz¬
heim, Fernruf Nr . 4981 . Sonntags

7 Uhr.bis 17 Uhr. (31883

Erzieherin möchte gebildeten
Herrn , 40—68 , kennenlernen zwecks
Heirat . Wtwr. mit Kindern sehr
angenehm. Bildzuschriften unter G
81950 an den Verlag ds . Bl .

»

Lieber SS Jahr « (81807
besteht der Lebensbund und Tau¬
sende Damen und Herren haben
durch seine vorbildlichen Einrich-
tungen in diskreter Weise ihr Le-
bensglück gefunden. Berlangen Sie
gegen 24 Pfg . für Porto Aufklä¬
rungsschriften durch die Haupt -Ge-

. schäftsstelle des Lebensbunbes,
München 171. Herinstraße Nr. 10,

Selbstinserat I Arbeiter in gu.
ter Stellung , 88 Jahre , sucht au'

diesem Wege nettes Mädel zwecks
späterer Heirat ; junge Witwe nicht

- ausgeschlossen . ZusHristen mit Bild
unter E 10580 an den Verlag.

Wanrata EhaglUok
ist nur unter wertvollen Men
möglich. Viele Tausende fanden
dasselbe seit über 20 Jahren durch
unsere diskrete verantwortungs¬
bewußte Tätigkeit. Auskunft kosten
hos u. oerschloffen . Reul«
Bund P Mannheim, Schl

Mechaniker ,

rer Heirat. Bildzuschriften
ter I 10602 an den Verlag .

sich für Beamte», 27 I .,

gutsituiert . -
gt. Verhält».

chäftsmann ,
stausman «, 38

40 I ., in leit. Stelle.
44 I ., sich. Cinkomm . -
I ., pensionsber. - Alls!
60er , rüstig, gr . © i

gt . Fain . , Ausst. u . Verm.
32 I ., geistig rege , Ausst.
spart . - Fräulein , 42 I ., gt

unverbindlich.

10 bis 16 Uhr.
Heirat . Witwe, 51 Jahr
evgl., im Haushalt tüchtig ,
eigene Wohnung vorhanden,
lieben Mann kennen zu lerne»
ter 45—58 Jahre . Zuschriftei
ter I 10548 an den Verlag.

Kaiserstraße 104 , Eingang He
straße, Fernruf 8166. - Die e
reiche Ehe -Anbahnung sucht
Hauptlehrer , 41 I . alt , gute
pathische Erschein ., viels. inte
eine liebe, gebildete, treue

sehr
tnisse

res unter NP . 888.

mit oder ohne Vermögen?
den Ihnen unoerbindl ., bis

bei Einsendung von 1 RM
beitsprobe zahlreiche Barsch

und etwa 100 Bilder oder e
250 Bilder gegen 2 RM 8 2
zur Ansicht. Eo»-Briefbund» !
men , Postfach 781 .

Viaie glückliche Ehen wi
schon durch den Schwarzwald
geschlossen, auch im Sommer
glänzende Heiraten vorger
darum noch heute Ihre Amneli
Bild mit Rückporto an Lank
Freyja » Hirsau, Fernruf Calw
Monatl . Beitrag 3.- Mk., ohne
Nachzahlung. (!

Glückliche Heiraten
and und Stadt . Einheiraten
sran H. v. Redwitz , Karl«
Ziemarckstraße 56 . (3

Detektiv Stein
Pol .-Wachtmeist . a . D.,

jeder Art . Heirats -Auskünfte.

Sidltii ' Gtfudit
Vers .- Agent mit '

usätzi . Beschäftigung,
lendienst oder' Berti

Beschäftig. (Garten, ober fottf
leichtere Arbeit , besitzt Führers !
Leer . gimm. mit Küche ob. Küch
benütz , erw . Angeb . unt . F 10t

offen« Steffen
Buchhalter

einschlägigen Arbeiten , von Mej
Scheideanstalt gesucht . Ausführli
Bew. mit Gehaltsansprüchen uo
K 31853 an den Verlag ds. BI.

baldigen Eintritt :
Bauingenieur , Kenn-Rr . M ‘
M Erfahrungen ln allen „ gru
üblichen lleberlegungen bei d . T
ektierung und Planung von i

verks - und Nebenanlagen.
Ingenieur , Kenn-Nr . m 8/2 ,
die Leitung und Beaufsichtigung
Montagen wärmetechnischer M
und Regenanlagen in Kraft , t
Hüttenwerken. Der Bewerber n
meß . und wärmetechnische Ken

e besitzen. Angebote mit a!
. forderlichen Unterlagen unt . i
en Kenn-Nummern erbeten unter
3 313 (unbedingt anzugeben) an
die Annonoen -Expeditton Ed . Rock¬
lage, Berlin W . 50, Ansbacherst . 28 .

Großes Bauunternehmen süM ' züm
baldigen Eintritt

tecnn . Sachbearbeiter für Hüt -
tenbau , mit Kenntnissen im Ein¬
kaufs. und Kontingentmefen, Kenn.
Nr. H/l ,

Ingenieur für Ofenbau,ßstenn .
Nr . M 2/1. Angebote mit lückenlos .
Lebenslauf unter obigen Kenn-
Nummern sind zu richten u. B 816
(unbedingt anzugeben) an die An-
nonesn-Expedition Ed . Rocklage ,
Berlin W . 50 , Ansbacher Str . 28 .

2. Wir suchen zum baldigen Eintritt :
ex Maschinen - Ingenieur Kenn¬
st Rr . B 8/1 . Gefordert werden Er-
x. fahrungen in der Schwelerei und

Kokerei , der Verarbeitung der Ne .
- benprodukte u . im Rohrleitungsbau .

— Konstrukteure Kenn -Nr. b 8/2,
L für Verschwelung und Kraftwirt .
J
_ schaft, Kenn -Nr . B 4/1. Angebote' mit lückenlosem Lebenslauf unter

obigen Kenn-Nummern sind zu rich-
■“ ten unter B 814 (unbedingt anzu-
/ ' geben) an die Annoneen- Exedition

Ed . Rocklage , Berlin W . 50, Ans-
5 bacher Straße 28 . .
», Leitender kautm . Angesteiire
- von größerer hiesiger Fabrik mit

e- zahlreicher Gefolgschaft gesucht ,
a . Echriftl. Angebote unt . H 31891 .
e , Industrieunternehmen sucht zum
r- baldigen Eintritt :
. , Bautechn iker fUrTiefbau
e mit Kenntniffen Industriebau ,
st Kenn-Nr M 13/1. Hochbau -
», Ingenieur (Architekt ) Kenn -Nr .
rf M 12/25 . Angebote mit lückenlosem
0. Lebenslauf unt . obigen Kenn -Num .

mein sind zu richten unter B 815
t , (unbedingt anzugeben) an die An-
ä, noneen-Expedition Ed . Rocklage ,
U Berlin W . 50 . Ansbacher Str . 28 .
I- Mann mit Führerschein II
i- für Holzgenerator LKW . gesucht .
' Angebote unter K 31802 an d . V . '

9 Zuvarläsaloer Gärtner
(auch Kriegsversehrter ) für große

, Privatanlage (Garten usw .) m
: Dauerstellung gesucht . Angebote u.

H 31807 an^ Sen Berlag ds. Bl .
Heizer für Dampfkessel - u . Maschi¬
nenbetrieb gesucht . Brauerei Beckh.

" Die Organisation Todt
, sucht Rachrichtenheiserinnen für die
j besetzten Gebiete, Älter zwischen 20
" und 35, gute AllgemeinbildunmBe .

Werbung mit Lichtbild und Mnd .
' geschrieb . Lebenslauf , sowie Zeug-

ntsabschristen erbeten an Organi -
sativn Todt, Zentrale -Personalamt ,

x Berlin -Charlottenburg . (31743
- GmnäleSienotypillli ! u.KonleMHIn

zum baldigen - Eintritt gesucht .
Schriftliche Angebote mit Lebens¬
lauf u . Bild unter H 81963 a . d . B.

Die Organisation Todt
sucht für ihren umfangreiche» Nack -
richtendienstauch für die besetz-
ten Gebiete — weibliche Arbeit «»
kräfte mit , guter Allgemeinbildung.
Alter zwischen 20 und 35 Jahren .
Bewerbungen mit Lichtbild und
handgeschriebenem Lebenslauf , sow .
Zeugnisabschriften erbeten an Or»
vanisation Todt , Zentrale -Perso¬
nalamt , Berlin -Charlottenburg . (*

Buchführung . BewährterFern- J
unterricht . Freie Auskunft . Dr.

• Jaenicke , Rostock 19. B.
Zuverlässiger Nachtwächter ■

(auch Älterer) für sofort gesucht .
Angeb . u . Nr . 31956 an den Berl . "

Einige Frauen für leichte Beschäfti¬
gung ganz, oder halbtags gesucht .
Gotthilf Maurer , chem. Produkt «,
Höhenstr. 15c , b . Jägerhaus . (•

TUehtt Hausfrau in frauen.
losen Haushalt auf 1 . Sept . ges . ; .
S-Z .-Wohng ., freier Beruf ; Wäsche »
wird auswärts besorgt . Angebote /
unter H 31888 an den Verlag . *

Zuverlässige Frau
fit einige Stunden in der Woche s
ür Hausarbeit gesucht . Cläre

Schwarz, Herm.-Göring-Allee 27.(«

Mtet-Vesucke
Treck . Lagerraum in der lim- f

gebung von Pforzheim zu mieten _
gesucht . Angebote unter B 31611 . 2

Garage , Nähe de« Bahnhofs zu
mieten gesucht . Angebote unter
I 31847 an den Verlag ds. Bl .

OrDBerer Keller mit gutem
Eingang , evtl , mit Lagerfassern
(nicht Bedingung) zu miet . gesucht .
Angebote unter ^ J 31664 an d . B .

Trocken . Raum zum Unterstellen
v . Möbel usw . , hier od . in der Um- -
gebung, zu mieten gef. Angebote "
unter ® 31852 an den Berlag .

S - od . 3 - Zimm . - Wohnp , 1
und möbl. Zimmer für Angestellte ^
von Betrieb sofort gesucht . Ange- H
bote unter H 10283 an den Berl . *

Wer gibt jg . Ehepaar von Cm .
familienyaus oder großer Wohnung
2 oder 8 Zimmer ad ? Angebote un.
ter K 10581 an den Verlag ds . Bl .»

I- Zlmmar - Wohnung » . jg ., ruh . ,
Ehepaar ges. Angeb . u . B 10647 . » V

IPohnungthnifth I wiet-ecfudic
, Leerer Raum

Tausche « -Llmmer »Wohnung ! gesucht z . Unter -
mit Bad , Etagenheizung, Balkon, I stellen v . Möbel.
Mansarde , Borgarten , Straßburg i . I möglichst Sedan .
Eis., Orangerieviertei gegen ähnl . I viertel . Angebote
Wohnung in Pforzheim oder Bor - « unter B 10517 .
°-t.. Angeb°t° unter E 31844 . »

Wohnungstausch I Geboten tadel- Ioder ähni. in der
lose , sonnige 4-gimmerwohnuna m . Illmgeg . v . Pforz
allem Zubehör, Nordstadt; gesucht ! heim (Land ) zum
ebensolche 3-Zimmerwohng. , Nord- 1Unterstellen zu
stadt oder Nähe. Angeb . H 10591. * I mieten gef . Ange.

Tausch t Geboten geräumige 8-g .» bote unt , F 31555
Wohnung (Mans .) 36 .- monatliche! an . den Verlag.
Miete , ohne Gegenüber, Kais.-Fr .- 1Gutmöbl. Zimmer
Straße ; gesucht eine 8. oder 4-g .- ! evtl . sep ., von be .
Wohnung. Umzug wird vergütet . I rufstät . Fräulein
Angebote unter B 10487 .

* 1 gesucht . Angebote
I unter L 10511 an

TauscheschÖne3 -Ztm .-Wohn . i « r
mit Zubehör und Etagenheizung
gegen

"
eine 4-gimmei-Wohnung

" mit I Möbl. Zimmer
Heizung. Angebote unter K P1874I >u. Kuchenbmutzg .

- - - —■—- I v . berufstat . Frl .
K-TiMM . Wohnung m Brotzintze» ! gesucht Angebote

gegen große 2-Zim .-Wohnung mit unter B 10472 an
Mansarde od . 8 Z . zu tauschen ges. den Verlag d Bl .
Angebote unter G 10409 a . d . V. ' — --
, . . _ __ _ , Gutmöbl

Wohnungstausch . Freigelegen«, I von jg .
Zimmer
rau ab

ltnige , schüne 8-ZimmerwohnungI sos. ges . Angebote
Mit Bad und Zubehör geboten; ha- >unter M 10532 .

evtl., ein großes, in gutem Hause
zu mieten gesucht ; mögl. mit Bad -
benützung oder mit f
Angebote unter F 10!

ftt | 6 - Wasser .
0538 an d. D.

gegen gesucht eine ebenfalls frei- « Zimmer
gelegene g-Zimmerwohnung m . Bad 2 Betten ges .
und Kammer in schöner Lage An - Angebote unter K

Gebote unter F 10406 an d . Verl. 110605 an d. V.
Oebeitn geräumige, sonnige! Möblierte» Zim

3°gimmerwohnung; ges. 4. od. 5-g .- I mer von ruhigem
Wohnung. Angebote unt . A 10498 . | Mieter auf sofort

Schöne 8 -Zlmmer - Wohnung L ÄlrL“
mit Bad Kammer usw ., in Eßlin. ^

Meiherstrabe l ?
gen -Mettingen geboten; ges . Müh - 1
nung in Pforzheim. Angebote un- I Aiäbl. Zimmer
ter F 10587 an den Berlag .

Zu verkaufen
BäumstÜ taen verkauft Aymar,

Kl. Gerberstr . 21 , Ruf 2313 . (
^

Bücher , pädag . und jur. 2nH., « .
- .50 bis 5 .- , 1 Geig « 30.- , auterh.
Wäschemangel 80 .- , Pflanzenständer
5.- , abzugeb.

Anhänger für Fahrrad , Klein
kraftrad u . zum Schieben verk . geg.
Bezugschein W. Geiß, Durlacher
Straße Nr . 69 . (31888

Beag !d-Karbifl‘Seliwe !Baiiparat
guterhalten , für 120 Mark zu ver
kaufen. Angebote unter A 10500 . 1

Bohrmaschine mit Riemen
antrieb , Bohrweite bis 80 mm , zu
verk., 370.- , ebenso 1 Teilapparat
für Fräsmaschine 120 .- Scheuern ^
straße 1 , Aug . Beck.

2 guterh . Bettstellen zu verk, ,
50 Mark Kreuzstein-Allee 78 .

400 Liter Most sind zu verkaufen
in Monakam , Haus Nr . 42.

Zu vertaufcken
Tsusoltl Geb . schöne, gukerhalt.

br . H .-Sportschuhe, Gr . 44 ; gesucht
randgenag . Sportschuhe, Gr . 45V ».
Angebote unter Nr . 10101 a. d . B?

8ehr gut erhalt. Kinderkorbwagen
gegen ebensolches D .-Fahrrad zu
tauschen gesucht . Angeb. G 10496.

von berufst .

Wohnungstausch . Geb . schöne I ter ^ es. ;
°^"

etwas
2-gimmerwoHnung mit Zubeh., Ee- Hausarbeit kann
danviertel ; gef . schöne 3-Zimmer- 1übernommen wer. _ _ _
Wohnung mit Zubehör (nur Sedan, den . Angebots un- Tausch . Geb . guterh., heller
viertel ) . Angebots unter E 10620 . " I ter M 10627 . • Herrenregenmantel ; ges . schwarzer

" ' ^ ' Eompletmantel oder Paletot , Gr.
42. Zuschriften unter Nr . 9846.Oeboten 2 -Zimmer - Wohnung ! ÄÜibl . Zimmer

Gymmtflumstr (Nähe Theaterplatz) , mit einem Bett
Preis 30 .- ; gesucht ebensolche oder Ut mieten gesucht ,
große 1-Zimmerwohnung von zweilsa . Eug. Echmid .
berufstätigen , ruhigen Personen ; häutzier, Metall -
Nordstadt bevorzugt. Angebot« un - warenfabrik.
ter, B 10404 an den Verlag . - ' s Freund!. Zimmer

Wohnungs - Tausch I ©efcotea ( Ä ' * ‘1
in Brötzingen schöne 2.g !mmerwoh- lFM °",'« !',,,? ?.

" °

nung ; gesucht ebensolche mit Bad « »? i - l îbiturieu -
in der Stadt oder Stadtrand . An- u .Ä3 ä
gebot« unter H 81948 an d. Derl .» > ^ 10590 -

(Oststadt) ; ges. 8-gimmerwohn. mit, _
Düct ohne Bad. Angeb . M 10648 . ' I s ^ öne 8-gimmer-

geboten große , sonnige st¬
öhne Bad . Angeb . unter

z« vermieten

mit Bad ; Wohnung gea son -
Dohng . » iS«, stk- 2-3imm.-
10645.« Wohn , zu tausch .

SÜdst . bevorzugt.
Angeb . M 10499 .
Tausch ! Gesucht
3-glmmerwohng. ;
gebot. 2-g .-Woh .
nung, Stadtmitte .
Angebote unter F

smiMI l E an d. D.
^

außerhalb der Stadt , mit Zentral - 1
'

, .
Heizung , an berufstät . Frau fof. z > jll OCtnUOtOn
vermieten. Angsb. unter I 16644 .

" . .

fräul . ohne Bedienung zu vermiet,
studolfstratze 84, parterre .

In Einfam .-Haus
außerhalb der Stadt , sonnig freie
Lage . Zentralheizung, mit Bad- dt°nung u . Wäsche

benützung, Kalt, und Warmwasser, ^ vetmieten. An

sep. Eingang , an sol. Herrn sos. zu -- , . 1-
vermteten. Angebote u . E 19643 . » I Möbl. Zimmer

im gtr . zu verm.
Angebote unter A
10588 an d . B.ffauf-vefvtke

für 16jähr. Bäckerjungen gesucht.
Angebote unter A 31987 an b . B .«

fät Hand

Jupcrtnufdicn

ob. Krastbetrteb zu kaufen gesucht.
Angebote an Postfach 5M.

gu tausche » !
Geboten 1 Philip -
Allstrom -Schrank.
ierüt, Lurus -Aus-
ührg., mit kompl .

stöhrenersatz ; ges .
gut . Harmonium,

- 80- 190 Ltr . halt . , gesucht . I
Angebote unter - H 10565 an d . 8 . ^ 5 ' °

Mgg

Größe etwa 40X89 Zentimeter.
Angebote unter H 10551.

oder 8 alte Roßhaar -Mutratz«»- - öjt
ielU zu kaufen gesucht. Angebote ggi
unter B 10564 an den Berlag . " m

aus stillgelegtem Iglelchwert. Gleich
Metzgerei - oder Wirtschaftsbetrieb >strvmgerät zu tau .

s
"

I .chen . Keiler
übernehmen. Bei leihweiserI

'
Lameystraße 78 ,. .

e War - I Fernruf 2418,f '

tung und Behandlung der Maschine ZäuschsHtsMlt .
iugesagt. Degussa , Zerrennerstr. 23. 1aral ^ npban geg .. i . Fig. I auterhalt . Hand -

10430 . 1Harmonika oder
.-Fahrrad . Otto
aumann , Spiel -

berg, Kr. Baihin

Angebote unter G
Hand,
10415 . I

neu oder gebraucht,

erbittet Pfr . Wag »« Friolzheim. , ;
«» Nb» « iWnrtt b g .) . . ffQ Z

oder 3 eiserne Bettateilen | q
“ *!

gesucht .

Gebot. Heizsonne
!0B ^

ev . Zählüngsaus .
gleich. Ang. unter

> (Leica ) zum
f . Angeb .

~ ' ■
u kaufen gef . Angeb . I 1<

LÜftueaifenhelferanKug
für meinen Sohn gesucht .
Reimold, Germaniastraße 14.

socomat
189. «

Schwarz«
Damenkockschuhe
Größe 88, gegen
wß . Leinenschuh «
in tauschen ges.
Ingib. I 10575 . «

geboten : Iltlskolller , 2 Felle ,
Küchenbüfett u . Kredenz, wß ., mit
Linol. ; ges . größ. Bodenteppich in
nur guter Qual . (Wertausgleich) .
Angebote u« er F 10314 an d . B.

Gütern , dunkler Herrenanzitg
Größe 1,80 m , für schlanken Herrn
zu kaufen, ev. zu tausch , ges ., 70.- ,
gegen gebr„ emaillierten Kohlen -
herd. Angebote unter H 10512 . «

Geboten älterer , gutbrennender
Herd und gutbrennender Gaskocher
mit Ständer ; gesucht guterhaltener
Kindersportwagen, möglichst Kgrb ,
oder Bettumrandung oder Boden¬
teppich . gu erfr . unt . Nr . 10494. »

Neues
Sauer
kraut

bei

...undzum Nachtisch
liizumSchluß: DlShtER-Pudding
• In Genu» I Das tintige Rezept
auf dem DlEMER -t"uddlhgbeutel
macht da« Puddlng -Kodhen so
leicht. Es Ist Ihr eigener Vorteil,
wenn Sie immer wieder beim
Einkauf fragen: Führen Sie auch

DiEMER. Pudding

Geboten vollständiges Bett
(mit Federbetten ) , 1 Waschtisch , 2
Nachttisch «, 1 reparaturbed . Näh.
Maschine ; gesucht Schreibtisch und
Aktenständer. Angeb, u . G 10550 . *

Geboten 1 Paar Mhdcbenstiefel
Gr . 37 , Kletterweste und Mantel
für lljähr ., guterh . ; gesucht 1 Her -
rensahrrad . Zu erfr . u . Nr . 10560 .«

tausche elektr . Kühlschrank
100 Ltr ., 110 oder 220 Volt , Wech¬
selstrom, gegen ebensolchen , 220 V„
Gleichstrom . Angeb, unt . H 10584 .»

Tausch I Geboten Pelzmantel, Sil -
berfuchsumhang, beides 1 . Qualität ,
goldene Damen - und Herrenarmb.-
Uhr ; gesucht eleg . Couch, nur gut¬
erhalt . Lederkoffer, Hutkofser und
Damenfahrrad , Ang. u. A 10579. »

Geboten aute Sportuhr 15 6t .. Än -
ker , gegen Badeofen oder Warm¬
wasserspeicher , nt . Auszahlung. An ,
geböte unter H 10618 an d . Verl.

rporaom
verwenden ! !

Auto -Kühler
Benzintank

Reparaturen und Neuanfertigung-
Kühler auskachen u. reinigen .
Gepröffie Aule - Numnern .
lehllder . Spezlal -Werkstötte .
Auleblechnerei — Kilhlerbau

Albert Hann SC ;
jetzt nur noch Hardtatrafie 4L,

Fernruf 4187.

Tausch ! Geboten Klavier
guterhalten ; gesucht Couch und 1
oder 2 Sessel, guterhalten . Angeb .
unter G 31890 an den Berlag . »

!»ebot . kleiner , elektr . Ölen
220 Volt ; ges. Detektor und Sstufig .
eisernes Blumengestell. Angebote u .
Nr . 10530 an den Verlag ds . Bl . '

Öehot . tetemark - Skistiefel
Gr . 42 ; gesucht Briefmarkenalbum
Deutschland-Dpezial, K . sch» . Halb
schuhe , Gr . 41. Angeb. A 10648.

Tausoh . Geboten guterh . Drei
rad ; ges . guterhalt . Puppensport
wagen Habermehlstr. 18 , II , links.

ADOXj

Geb . Dampfmaschine tt . Me - }
tallbaukasten ; ges . guterh . Herreit, j
sahrrad . Anzuseh. von 5 Uhr abds.
ab Oestliche Nr . 26 .

ticrmarM
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Schlacht - Pferde
auch verunglückte) kauft zu den
esten Tagespreisen Gottlob Riebt,

Pferdeschlachterei, 3nh . M . Höflich,
Pforzh ., Rufnummer 7254 . (9211

Mehrere Miloh « i « s * n
von Rittergut zu kaufen gesucht .
Angebote von Händlern erwünscht
unt . T 9882 an Bla . Berlin W . 35,

Schlachtpterde kauft überall zu
iünstig. Tagespreisen Pserdeschläch
>erei Boxheimer, Pforzheim, Wai-
senhausplatz 7. Bei Unfällen mit
dem Kraftwagen sofort zur Stelle.
Fernruf 5039 , , (31877

h - V« rk « ulf
Im Auftrag der Württemb. Haupt-
genoffenschaft für Viehverwertung
verkauf« ich am Samstag neue
Transporte Milchkühe , rot und
schwarzbunt, sowie Fahrkühe und
Kalbtnnen . Robert Iohnrr , Alter
Göbricher Weg 7, Ruf 3145 .

WäiehuttrsioraBg
Im Waschkessel ?
Wäsche läßt sich heute nicht
leicht ersetzen , wir müssen also
alles vermeiden , wodurch sie
unnötig leidet . Viele Frauen
können sich z . B . nicht erklären ,
wie Rostflecke entstehen . Sie
entstehen oft durch abgenutzte
Emaille oder Verzinkung am
Boden des Kochkessels und der
Waschgefäße . Man l»ßt dann ein
altes Tuch über den Gefäß¬
boden . - Es gibt aber noch viele "
andere Gefahrenquellen für die
im Kriege doppelt wertvolle
Wäsche . Wenn Sie sich dafür
interessieren , so fordern Sie —
kostenlos für Sie — die Henkel -
Lehrschrift „Wäscheschäden und
ihre Verhütung “.
AU Drucksache am
Pereil - Werke ,

'Dlsseldorf

Ort :

: r *

' i .
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familien ' Aitjeigeii
Ihre Verlobung geb^n bekannt:

D .R .K . - Schwesternhelferin Erna
Kleinhans , Oesingen (Donaueschin -

' gen) , Feldw. Walter Schweinsest ,
% Zt . in einem Ref .-Laz., Pforz¬
heim, Gymnasiumstr. 5. - 8 . 8. 43 .

Wir haben uns verlobt :
Martha Dehn, Bauschlott, Pforz
heimer Str . 42, Adolf Reisinger,
z . gt . in Urlaub , Gemmrigheim
am Neckar , Wilhelm-Murr -Str . 2.
Den 8. August 1943 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt: Obergefr. Josef Schremser ,
Wien, Elf« Schremser , geb. Kuhn.
Dillweißenstein. Hoheneckstraße 26.
Den 7 . August 1943 .

Wir haben uns verlobt : Irm¬
gard Hänle, Kurt Riedle» z . Zeit
Wehrmacht. - Pforzheim , 7. 8. 43.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Herta Roller» Remh .- Heydrich -Str .
Nr . 15, Oberwachtm. Ernst Bach¬
mau», z . gt . Urlaub . - Pforzheim,
den 8 . August 1943 .

Als Verlobte grüßen : Eharlotte
Seyfert » Pforzheim , Schloßberg 2,
Rndi Proß , Wachtmeister i . Frw ..
Dienst, Neustrelitz . - 7 . Aug. 1943 .

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen: Berti Reher» Adolf
Schäfer» Uffz. . z . gt . in Urlaub.
Dillstein-Pforzheim , 8. Aug. 1943.

Ihre Trauung geben bekannt:
Albert Odenwald, Fabrikdirektor,
Pforzheim , Wilhelmshöhe 6, und
Fra « Johanna , geb . Lucht , Heil¬
bronn a . N ., Südstr . 85. - De» 7.
August 1943 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Manfred Rösch» Anneliese
Rösch, geb. Doettling , Calwer
Straße 139. - Pforzh ., 7 . 8. 1943.

Für die uns zu unserer Verlobung
erwiesenen Glückwünsche danken
wir recht herzlich . Ursel Michael-
se». Nachrichtenführerin, Pots¬
dam , Walter Kraus » z . Zt. Uffz .,
Pforzheim. - Im Juli 1943.

Wir freuten uns über die Glück¬
wünsche zu unserer Hochzeit und
danken herzlich . Fritz und Irmgard
Kärcher.

Für die vielen Aufmerksamkeiten,
Blumen , und Glückwünsche anläß¬
lich unserer Vermählung danken
wir auf diesem Wege herzlich .
Enge» Bohnenberger und Fra »
Maria » geb . Off, Unterreichenbach ,
August 1943 .

Für die uns übermittelten Aufmerk¬
samkeiten u . Glückwünsche anläß.
lich unserer Vermählung danken
wir herzlichst . Hans Schlienz » zur
Zeit Wehrmacht , mit Fra » Gretl ,
geb . Großmüller, Stuttgart -Pforz¬
heim . - Juli 1943 .

Hart und schwer traf
uns die Nachricht , daß
nach kurzer, glücklicher
Ehe mein über alles ge¬

liebter Mann , unser guter Sohn
und Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager und Onkel , Uffz .

Hermann Frank
Inh . d . Jnfant . -Sturmabz ., des
Kraftfahrbew .- Abz . u. der Ost-
medame, im Alter von 30 Jah¬
ren am 20. Juli sein junges,
hoffnungsvolles Leben bei den
schweren Kämpfen im Osten für
Führer , Kolk und Vaterland
hingegeben hat . Seine Kamera¬
den betteten ihn auf einem Hel¬
denfriedhof zur letzten Ruhe.
Mit ihm versank mein ganzes
Glück und mein« Hoffnung. Sn
tiefem Leid :

Die Gattin : Hildegard Frank»
geb . Gabler , die Eltern : Peter
Frank und Frau » Paul Frank,
Hugo Frank mit Familie »
Mathilde Bauer , geb . Frank,
mit Kind, di« Schwiegereltern:
Alb. Gabler und Fra «, Hans
Gabler mit Familie .

Pforzheim , Gartenstr . 9, Untere
Jfpringer Str . 13, den 8 . 8. 1943 .
Trauergottesdienst Mittwoch, den
11 . Aug., vorm. 8 Uhr, in der
St . Franziskuskirche.
Wir betrauern unseren lb . Mit¬
inhaber . Firma Peter Frank &
Söhyp.

Unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Gustav Klfttich
ist im Alter von nahezu 70 Jah¬
ren enffchlafen. Die Einäsche¬
rung fand in aller Stille statt.
Für die Teilnahme beim Heim¬
gang unseres Lieben sagen wir
unseren herzlichen Dank.

Di« trauernd «»
Hinterbliebene«.

Pfzh .-Brötzingen, im Aug. 1943 .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben Ar¬
beitskameraden, dem wir ein
ehrendes Gedenken bewahren
werden. Betriebsführung « . Ge¬
folgschaft der Stadtwerke - Abt .
Berkehrsbetriebe.

Todesanzeige.
Unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Groß. u . Urgroßmutter ,

Flau Alberta GlOklen
geb . Wagenseil

ist am 28. Juli d . I . im 83. Le¬
bensjahr sanft verschieden . Die
Einäscherung hat in aller Stille
in München- stattgefunden.

Martha Ungerer» geb. Glöklen,
Alma Kollmar, geb . Glöklen ,
Alice Doll, geb. Glöklen , Fritz
Ungerer, Max Kollmar, Paul
DM , nebst Enkel» und Ar-
eukelru

München -Pforzheim , 6 . 8. 1943.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
höfl. abzusehen.

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt geben wir allen
Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine
Frau , Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Friedrike Schneck
geb . Salzer

nach langem, schwerem Leidenim
Alter v . 65 Jahre » erlöst wurde.

Der Gatte : Karl Schneck, Gip¬
ser , Familie Albert Schneck.
Mühlacker, Familie Arthur
König , Etsingen, Familie Au¬
gust Kuhnle, Enzberg, der
Sohn : Eugen Schneck , z . Zeit
im Ostgi.

Enzberg, den 5. August 1943.
Beerdigung am Sonntag nach¬
mittag 4 Ühr.

Für alle Liebe und herzliche Anteil-
nahme beim tzeldentode meines
innigftgeliebtcn Mannes, unseres lb.,
unvergeßlichen Sohnes u. Schwieger¬
sohnes, Untoffz. Helmut Diebold ,
danken wir von ganzem Herzen. Be¬
sonderen Dank sür die Blumen-
spenden sowie für den schönen Ge¬
sang und allen denen, die unserem
Lieben an der Trauerfeier die letzte
Ehre erwiesen. Die trauernden Unter¬
blieb. : Die Gattin : Liesel Diebold ,
die Eltern : Karl Dlebold u . Fra «.
Pforzheim , den 3 . August 1943.

Statt Karten
Für die herzl. Teilnahme beim Heim¬
gang unserer lb. Enttchlafenen Rosa
Feuerbacher Ww „ geb. Kusterer,
sprechen wir unseren herzl. Dank aus.
Besonders danken wir für die Kranz -
und Blumenspenden , sowie allen , die
sie zur letzten Ruhestätte geleiteten.

Die trauernd . Hiuterbliebeuen .
Pforzheim, den 2. August 1943.

Statt Karten
Allen denen, die uns bei dem Hin°
scheiden unseres lb. Kindes Fried -
bert so teilnehmend gedachten, dan¬
ken wir von ganzem Herzen.

Emil Strohecker
«ud Frau Hedwig , geb . Ewald .

Pforzheim , den 4. August 1943.

StS - ttsck« vekanntmatttungen
Beschlagnahme unterbelegter Wohnungen

für Luftkrlegsbetroffene
Nach der Verordnung zur Wohnraumversorgung der luftkriegsbetrof

fenen Bevölkerung des Reichswohnungskommiffars vom 21 . 6. 43 sind zu¬
gunsten Luftkriegsbetroffener Nebenwohnungen, unterbelegte Wohnungen
Ausbauwotznungen und zweckentfremdet « Wohnungen zu erfassen. Dies,
Bestimmungen find für den Gau Baden mit Erlaß des Reichswohnungs¬
kommissars vom 30 . 6 . 43 III 1 5061/498/43 am 1. 7 . 43 in Kraft getre¬
ten . Um die in letzter Zeit erfaßte» Räume «»terbelegter Wohnungen
zur Unterbringung Luftkriegsbetroffener (bombengefchädigte Obdachlose
oder vorsorglich umzuquartierende Personen ) sicherzuftellen , werden diese
in den nächsten Tagen durch schriftliche Mitteilung an die Wohnungs¬
inhaber beschlagnahmt werden. Als unterbelegt ist eine Wohnung anzu¬
sehen , bei der die Zahl der Benutzer der dazugehörigen Räume um mehr
als eins kleiner ist als die Zahl dieser Räume , wobei zwei Kinder unter
10 Jahren als eine Person zählen, während Untermieter und Hausange¬
stellte ufw . bei der Berechnung der Kopfzahl ebenfalls berücksichtigt
werden. Im gweifelsfalle erteilt die Städt . Wohnungsstelle, Rathaus ,
Zimmer 1, Auskunft.

Pforzheim , den 5 . August 1943 . Der Oberbürgermeister.

Oeffentllehe Zahlungsaufforderung
Im Monat August werde» nachstehende Schuldigkeiten zur Zahlung

fällig :
Schulgelder der Oberschulen für August, fällig am 3. 8. 1943
Grundsteuer 2 . Viertel 1943 ( Juli —Sept .) fällig am 15. 8 . 1943
Getränkepeuer für Monat Juli fällig am 20 . 8 . 1943

An die Zahlung obiger Schuldigkeiten wird erinnert ; eine Einzelmahnung
erfolgt nicht . Wenn die Beträge zu den angegebenen Verfalltagen nicht
bezahlt sind, erhöht sich die Schuld um eine» Säumniszuschlag von 2 v . H
Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der Zuschläge , Ge
bühren und Kosten im Bollstreckungsverfahren eingezogen. .

Pforzheim , den 7. August 1943. Stadtkasse.

Amtliche Bekanntmachung
Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes und Vaters
Otto Pvobst danken wir, auch im
Namen der übrigen Verwandten ,
auf diesem Wege recht herzlich .

Käthe Probst Wwe . und
Töchter Herta und Grete .

Pforzheim , den 5 . August 1943.

Statt Karten .
Für all die Liebe und Anteilnahme ,
die wir .anläßlich des Hinscheidens
unserer lb. , UnvergeßlichenSchwester,
Frau Frieda Schaber Ww ., geb.
Geiger , erfahren bufften sowie für
die vielen Blumen - u . Kranzspenden
sagen wir herzlichen Dank. Zm
Namen der Hinterbliebenen :

Fritz Geiger und Frau ,
Hedwig Geiger , Frankfurt a. M.

Pforzheim , den 5. August 1943.

Statt Karten
Beim Heimgang meines lb. Mannes,
meines Baters. unseres Bruders,
Onkels und Schwagers Ernst Ku¬
sterer dursten wir fo piele herzliche
Anteilnahme entgegennehmen, daß
es uns ein Herzensbedürfnis ist . ver-
bindl . zu danken . Besonders für die
Kranz - und Blumensvenden und
allen , die ihm das letzte Geleit gaben .
Im Name » aller trauernden Hinter -
bliebenen:
Anna Kusterer , geb. Beißwenger .

Pforzheim , im August 1943.

Statt Karten .
Für die herzl. Teilnahme am Verlust
Miner lb . Frau , unferertreubeforgten
Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter , Schwester, Schwägerin und
Tante Justine Wurster , geb. Lör-
cher , sprechen wir unseren tiefgefühlten
Dank aus, besonders für die Kranz »
und Blumenspenden und denen, die
unserer Lieben die letzte Ehre er¬
wiesen. Zm Namen aller Hinter -
bliebenen:

Jakob Wurster und Kinder .
Unterreichenbach, I . August 1943.

fstait Karten .
Allen denen, die uns beim Hin -
scheiden unserer lieben Mutter Frau
Juli « Werber Ww . , geh. Fahrner,
ihre warme Tellnahme erwiesenhaben ,
danken wir von Herzen. Zm Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Juli « Werber , Bertha Werber ,
Fritz Werber und Frau .
Höfen/Enz , den 5. August 1943.

Die Trauerfeier für den Gefallenen
Gefr. Robert Stickel

findet am Sonntag , 8 . August, vor¬
mittags ^ 10 Uhr (nicht )411 Uhr)
in der Altstadtkirche statt . :

Heilpraktiker Krusf bis
8 . Auguft verrelft (31870

Obs den Gemeinden
Eutingen .
Bekanntmachung. Die Bolksbücherei
bleibt bis einfchl . 28 . August 1943
geschlossen . Wiedereröffnung |
am Sonntag , den 29 . August 1943.
Es wird gebeten, sämtliche rückstän.
digen Bücher zur Eröffnung abzu¬
geben . - Cuttngen, 7. August 1943.
Der Bürgermeister.

Grundstücksmarkt
klein . Ein - od . Evueifam .- lf aus
mit Garten , Nähe Pforzheims , mit :
freiwerdender Wohng ., Bahnstatiou '
oder Autoverbindung, zu kauf, ge¬
sucht, evtl, kann neuzeitl ., massiv .
4X3-Zimm «ewohnhaus mit Bad u.
Kammer und freiwerdende 3-gim .-
merwohnung mit Bad und Kamm ,
in Pforzheim in Tausch gegeben
werden. Angebote unt . G 31663 .

2 - Famllien - Haus sofort zu
kaufen gesucht ; Schwarzwald bevor,
zugt. Angebote unter H 9362.

Zwei - oder Einfamilienhaus
auch älteres , mit Garten , wird von _
jüngeren, strebsamen Leuten gegen l
größ . Anzahlung ( evtl. Barzahlg .)
in Pforzheim oder näherer od . wei¬
terer Umgebung zu kaufen gesucht .
Angebote unter G 31843 a . d . V . * ;

Erfahr . Gastronom sucht Hotel -
Pension, Konditorei, evtl . Konzert-
Kaffee oder Ausflugslokal , Saison j
oder ganzjährig , zu kaufen oder zu
pachten . Barmittel 200 000 Mark. -
Lilangebote mit ausführlichen An¬
gaben, auch v. Maklern, erwünscht
an Oskar Birgel , Wildbad im
Schwarzwald, Badhotel. .

kleines , gutes Haus
zu kaufen gesucht oder gute 3-gim-
merwohnung zu mieten in näherer
oder weiterer llmgebg. von Pforz .
heim . Angebote unter K 10592 . * 1

Grundstück mit Einfamilienhaus,
bis 15 000 Mk . , gesucht . Angebote
unter B 10559 an den Verlag . *

Garten zu kaufen gesucht; Preis
3000 Mk. Angebote u . N 10629 . *

Gut eingezäuntes Grundstück
oder Garten zu pachten oder kaufen
gesucht . Angebote unter G 10617.

Fleischberechtigungsscheine für Selbstversorger
Die bisherigen Fleischberechtigungsscheine für landwirtschaftlich« Selbst¬

versorger sind ungültig geworden. Die Abgabe von Waren auf die Ab .
schnitte dieser Scheine ist daher mit sofortiger Wirkung «nzulSfstg.

Selbstversorger, welche noch Scheine mit unbenützten Abschnitten be¬
sitzen , können diese beim Ernährungsamt (Zimmer 6) zurückgeben . Die
Metzgereien reichen die eingenommenen Abschnitte bis spätestens 22. 8. 43
dem Ernährungsamt zur Abrechnung ein .

Für die Zeit vom 26. Juli 1943 ab werden neue Fleifchberechtigungs-
scheine für Selbstversorger (in blauer Farbe ) ausgegeben, dis nicht mehr
an eine bestimmte Metzgerei gebunden sind.

Pforzheim , den 7 . August 1943.
Für den Stadtkreis Pforzheim : Der Oberbürgermeister - Ernährungsamt :

Obige Bekanntmachung gilt sinngemäß auch für die Gemeinden des Er .
nährungsamtsbezirks Pforzheim -Land.

Pforzheim , den l y August 1943.
Für den Landkreis Pforzheim : Der Lanbrat - Ernährungsamt .

öesckäfts-Knzeigen
Mein Laden - Geschäft ist vom

10. bis einfchl . 25. 8. 43 geschlossen.
Papiergeschäft S . Hoereth Nachf .

Anton Franssen , Buchbinderei ,
Einrahmungsgeschäft, vorm. Otto
Ungerer, Pforzheim, Bleichste . 10.( *

Kräuter - Heilbehandlung
(unreiner Gesichtshaut) , Kranken,
und Heilmassage, Heißluft, Höhen¬
sonne, zu allen Krankenkassen zuge -
lassen . Hanna Adam, staatl . und
ärztl . gepr., Bernhardstr . 1. Sprech¬
zeit 9—12 und 15—19 Uhr. Fern¬
ruf Nr . 4514 . (31880

Bestellungenauf Wintersaat¬
getreide « . Frühsaatkartoffel » wol¬
len uns sofort ausgegeben werden.
Mast & Oehlert, Christoph-Allee
Nr . 15, Fernruf 2964 .

Reparaturen - Annahme
von Wollschlüpser » bei
Elise Bäuerle , im .Rathaus . (*

Rundfunk repariert (*
Radio - Heinz, Jahnstraße Nr . 26.

„ PANZERLIT “ Luft , und Feuer,
schütz , Türen u . Dachbodenplatten.
Werksvertr . Dilzer, Karlsruhe 300.

Poller - GrUn , Polier -Weiß , Po-
lier -Rot , Polier -Blau , Polier -Gelb,
Schleif- und Polierpaste » liefert :
Th . Klittich , Tripel -Bergbau ,
Schleif, u. Poliermittelfbk ., Pforzh .,
Brötzingen, Büchenbronner Str . 14 ,
Fernsprecher 4128 . (31442

Ger Privatpatient findet besten
Versicherungsschutz für die Kosten
von Krankheiten bei der privaten
Krankenversicherung. Schreiben Sie
sofort an Bereinigte Krankenver.
sicherungs -A .-G .. Landesdirektion..
Pforzheim , Fernruf 5679 . (31873

Auch Ihre FQBe
verlangen Pflege und richtige Be¬
handlung , wenn sie ihren Dienst
voll versehen sollen. Ohne gesunde
Füße keine volle Leistungsfähigkeit

- im Beruf . Daher bei Fußschäden
rechtzeitig stützen und kräftigen
durch Weigel's Fußpflege-Institut ,
Pforzheim, Deimlingstraße 18, Ecke
Waifenhauslatz. (31871

Bef Fachmann aus dem Orient
ist Ihr Berater . Bringen Sie b e -
schädigte Teppiche z . Repa,
ratur zu A. Barchudarian , Wörth-
straße 1, Fernruf 2889 . (31878

Pforzhelmer Wach - und
SchlieGgesellschaft -
Inh . August Losch, Weiherstraße 7.
Fernsprecher 5200. — Bewachungen
aller Art , Spez. Fabrik» und Son-
der-Wachen . (31881

Karl Lupus , Pforzherm, Metzgerstr.
Nr . 19, verkauft feit 40 Jahren
schon d . unter dem Namen „Weiß-
Schmalzler̂ bekannten und überall
geschätzten Brasilschnupftabak. (»

Für wen sind sie da ? In erster
Linie für unsere Verwundeten , für
Genesende und Werktätige, die zur
Wiedererlangung ihrer Schaffens¬
kraft unsere pharmazeutischen Prä -
parate dringend nötig haben . Da¬
her nur bei Bedarf und nicht auf
Borrat kaufen! Sie gefährden sonst
unsere seit Jahrzehnten bewährte
Arbeit im Dienste der Volksgesund,
heit und vergeuden wertvolle Roh¬
stoffe und Energien der kriegswich ,
tigen Industrie . Bauer & Cie .,
Berlin .

Elektro -PnnktsdiweiBmasdiinen
„Ermack " durch die Gen.-Bertretung
Eiber & Sauter , Stuttgart -O -,
Schubartstraße 16. Ruf 41497. (»

Diecel - u. Elektro - Motoren (*
Dampfmaschinen, Generatoren kauft
Elektro-Lechler, Pforzh ., Ruf 3875 .

Oie gute Fotohandlung
Foto -Wiesener, Sedanplatz 7.

Massage (*
Kranken-Gymnastik, Höhensonne ,
Heißluftbehandlg. Schwester Luis«
Moser, Zerrennerstraße 45, Nähe
Ortskrankenkasse . An sämtliche
Krankenkassen angeschloffe «. —
Sprechstund, von 1—6 Uhr, Sams¬
tags von 8—12 Uhr. Fernfpr . 2288.

Werkzeugmaschinen , Werkzeuge
Ciber & Sanier , Stuttgart
Schubartstr. 16, Ruf 41497. (*

Wahre Heimat — nur im eigene»
Haus ! Gesamtfinanzierung —
Steuerbegünstigung . Unkündbare
Hypotheken . Beratung , Prospekte.
Pläne , Fotos von Häusern in allen
Preislagen kostenlos u . unverbind
sich . In geeigneten Fällen Sofort -
zwifchenfinanzierung möglich . Wen¬
de» Sie sich sofort an : „Badenia »
Bausparkasse S . m . b . H.» Karls ,
ruh«, Karlstr . 67.

Was Millionen erprobt haben ,
das muß ja schließlich wohl gut
sein . Nun, Gerlachs Sehwol hat
sich seit 60 Jahren wirklich als gut
erwiesen, die alten und die jungen
Soldaten kennen diesen famosen
Fußkrem, sie schätzen ihn wirklich .
Denken wir daran , wenn wir Feld
postpäckchen packen, legen wir eine
Dose Gerlachs Gehwol hinein , der
Soldat kann diesen Fußkrem gut
gebrauchen . In den Apotheken und
Drogerien ist Gerlachs Gehwol zu
haben.

Aus 2Tellern Suppe 3 - 4 Teller
Ab und zu bekommt man mal einen
Knorr - Suppenwürfel — der 2 Tel¬
ler gute Suppe ergibt —, obwohl
man 2 Suppenwürfel für eine
Mahlzeit brauchen könnte . Man
kann sich da immer ganz gut hel¬
fen, wenn man die Knorr -Suppe
mit einem Gemüserest und mit
bis 2 Kartoffeln streckt.

Kamm und Btlrste bei jeder Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger
sauber und duftig ! Zur Kopf¬
wäsche d. nicht -alkalische „Schwarz.
kopf-Schaumpon» .

Ein Eigenheim - statt Miete
Biele Tausende wohnen mit unserer
Hilfe schon im Eigenheim — auch
Eie können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden. Sie erhalten 3 •/» Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer
Vergünstigung, und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In geeig¬
neten Fällen bei 25—30 */• sofor
tige Zwischenfinanzierung möglich .
Verlangen Sie die kostenlose Druck,
schrift WB von Deutschlands älte .
ster u . größter Bausparkasse GdF
Wüstenrot in Ludwigsbuxg/Württ .

Fußpflege
Schmerzlose Entfernung von Hüh .
neraugen, Hornhaut , eingewachsen .
Nägeln, Einlagen . Maria Göbel,
Ruf 2849, Ebersteinstraße Nr . 10 ,
2. Stock._ (31869

Arzneijager sind keine Kran -
ken, sondern große Egoisten. Der
Arzt verschreibt Arzneien nicht aus
Gefälligkeit, sondern um kranke
Menschen zu heilen. Mit Tropon
Präparaten Haushalten — ein Ge¬
bot der Stundei Tpopon - Werke
Köln -Mülheim.

PollerwelB . Polierrot , Polier-
grün , Poliergelb , Polierblau , Po¬
lierpasten. Führende Marken von
höchstem Glanzeffekt erzeugen als
Spezialitäten : F. Menzer, chem.
Fabrik , Karlsruhe . Stadtlager und
Vertretung für Pforzheim und Um.
gebung: Oskar Proß , Durlacher
Straße 66, Fernruf 2167 . (31901

Fußpflege Schmerzloie Behänd -
lung v. Hühneraugen, Nägeln ufw.
durch Fra « S . Ungerer, staatl .
gepr., Westliche 35, „Gold. Adler"
Fernfrecher 3268 ._ (31875

Quicklebendig
ist der Säugling bei Pauly 's Nähr-
fpeise, die er mit Zufriedenheit
genießt und so leicht verdaut . Keine
Klagen hat man mit dem Jungen ,
kerngesund ist er. Auch ihrem Kinde
die bewährte Pauly 's Nährfpeife
aus dem Reformhaus Eden, West-
liche 28 ._ (31868

Gegen Berechtigungsscheine, die das
Ernährungsamt bezw . die Karten¬
stelle für Kinder bis zu IV, Jahren
ohne weiteres ausstellen, erhalten
Sie auch als Selbstversorger ohne
Brotkarten in der vierwöchigenDer.
sorgungspeciode in Ihrem Fach¬
geschäft 1500 Gramm — 4 Packun¬
gen Hipp's Kindernährmittel .

Besondere Vorsicht Im
Fre ien I Gerade auf Wanderungen
und Fahrten , im Schwimmbad und
auf dem Sportplatz möchte man
Peri -Hamamelis-Creme nicht ent¬
behren. Aber die Anwendung im
Freien bringt zahlreiche Gefahren
mit sich. Schützen Sie darum den
wertvolle» Inhalt der Dose beson¬
ders vor Sand und Staub . Auch
Wassertrvpfen und die pralle Sonne
bekommen Ihrer Peri - Hamamelis.
Creme nicht gut . Achten Eie des¬
halb darauf , daß die Dose nach Ge¬
brauch stets sorgfältig geschloffen
wird. Gehen Sie aber auch sparsam
mit allen anderen Peri - und Kha-
sana-Körperpflegemitteln von Dr
Korthaus , Frankfurt a . M .» uml -

fhuif - Sefudie Filmtheater
leer« Weinflaschen
z. dreiviertel Liter

zu kaufen .
Kollmar & Jour -
dan A .-G . (31736

Gebrauchtes
Echifferklaoier

zu kaufen gesucht
Angeb. H 10534 .

Gitarre
zu kaufen gesucht .
Angebote unter A
31803 a . d . Berl .
Weißes Brautkleid
evtl . Spitzenkleid ,
Größe 42 mii
Schleier sofort zu
kaufen od. zu leih,
gesucht . Angebote
unter M 10514 an
den Verlag.

Leiterwägelche »
3 bis 4 Zentner

.Tragkraft , zu kf.
ges . I . G. Eisele,
zum „Lamm", lln -
terreichenbach . (*

Kleine Fässer
von 80—120 Liter
gesucht . Angebote
unter B 10552 .

Leichtmotorrad
100 ccr» , guterh.
gesucht . Angeb. u.
I 10587 an d . B.»
Ges. magnetischer
Lautsprecher, auch

ohne Gehäuse.
Angeb. G 10563 .'

Komplettes Bat -
terie -Radiogerät

gesucht . Angebote
unter K 10536 . '

Ei» Klavier
guterhalten , wird
zu kaufen gesucht .

Fernruf 3296 . ( '
Gebote» guterh.

Serrenanzng für
kleine , starke Fi¬
gur , od . Fahrrad¬
anhänger ; gesucht
Herrenarmb .-llhr .

Angebote unter B
10553 an d . Verl .'

Suterhälteires
Luftgewehr

mit gezog . Lauf
zu kaufen . gesucht
Angebote unter K
10568 an d . Verl .'

Zu kaufen ges»cht :
Ausziehtisch oder
Bücherschränkchen ,
evtl, zu lauschen
gegen elektrischen
Heizofen und ein¬

fachen Tisch
Fernruf 3859 . (*

Schließkorb
Koffer, Holzkiste,
verschließb ., sucht

E i ch l e r ,
Neuenbürg a . E .,

Hafnersteige 21.
Gesucht : Chaise¬

longue oder Sofa ,
sowie guterhalt .
Kleiderschrankaus
gut. Hause. Ang.
unter B 10608 . '

Suche Uhrmacher-
Werkzeuge sowie
llhrenersatzteile

jed . Art zu kauf.
H . Zimmermann,
Pfzh . , Ostendst . 10
Mod. H.-Koinmode
gesucht . Angebote
mit Preis unter
H 10607 a . d . V.'
Aelt . Kinderwagen
oder Leiterwagen
für Transport¬
zwecke gesucht -
Angebote unter B
10626 a . d. Verl .'

Hängematte
zu kaufen gesucht .
Angebote unter B
10597 an d . Verl .»

Guterhaltenes
Chaiselongue oder
Couch zu kaufen
gesucht .

' Angebots
unter F 10546 an
den Verlag .

Ein Detektor
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
Fernruf Nr . 4973 .

Zu verkaufen
gu verkaufen:

2 Küchenanrichten,
Zinkblechbeschlag ,

je 30 .- , 1 Waffer-
tein (Sandstein)
5 .- , 2 große Ku-
gellampen je 6.- .

A . Kiehnle
Barfüßergaffe 5,

2. Stock.
Clektr. Zuglampe
zu verk . 8 .- Mark
Theaterstraße 6,

2 . Treppe.
Kinderbett z. vk .
Gr . 140 X70 ena,
mit guterh . Matr .
Preis 50.- Mark.
Zu erfragen unter
Nr . 10604 i . B . «

Mostfaß
360 Ltr . halt ., für
45.- zu verkaufen
Würm, Berg 5 .

Ovaler Waschzuber
12.- zu verkaufen
Leopoldstraße 191

links.
1 eif. Kinderbett
mit Matratze zu
verk. 15.- Schäfer,
Biberstraße 5.
Bettlade mit Rost
iitt verk . , 15 Marl .
Göls , Bürgerftr . 6

Brötzingen.
Verkaufe

Kaninchenstall
mit 12 großen Fä¬
chern , Blecheinlage
und Lattenrösten.
Philipp Steuler ,

Mühlacker,
Rößlesweg Nr . 5.

Ticrmarht

Drahthaar -Dackel
hat zu verkaufen

Emrl Lanfche,
Oeftliche Nr . 38 .

Ufa - Theater
ErstauffüHOung : „Germanin» —
die Geschichte einer kolonialen Tat ;
ein neuer , großer Ufa-Film mit
Peter Petersen , «Luis Trenker und
Lotte Koch. Das Hohelied einer
deutschen wissenschaftlichen Tat ,
mit der unter dramatischen und
sensationellen Umständen der müde
Tod in Afrika, die Schlafkrankheit,
aus dem Felde geschlagen wurde.
Ein dramatisches Abenteuer, das
aus den Laboratorien der heilwif-
fenfchaftlichen Forschung in das von
Gefahren erfüllte Innere Afrikas
führt . - Vorher Kulturfilm „Flug¬
zeug in Seenot», und die Deutsche
Wochenschau. - Jugendliche über 14
Jahre zugelassen . - Täglich 3.00,
5.30, 8.00 Uhr. - Vorverkauf Sams -

Ufa - Theater
Sonntag vormittag 10.30 Uhr :
Frühvorstellung : „Sommer, Sonne,
Erika» . Ein Ufa-Film mit Karin

Hardt, Paul Klinger, Fritz Gen-
schow , E. v . Thellmann, Will Dohm,
Frieda Richard. Spielleitung : Rolf
Hansen. Wenn einer eine Reise tut ,
dann kann er was erzählen . . . .
Und wenn zwei eine Kaltbootfahrt
machen , ins Wasser fallen, sich tren¬
nen müssen und innerhalb eines
Tages und einer Nacht die unglaub¬
lichsten Abenteuer erleben — dann
ist es nicht mehr mit einer Erzäh.
lung, sondern nur noch mit einem
Film getan 1 Mit diesem Film !
MitmachenI Mitlachen ! Dazu die
Deutsche Wochenschau. Für Jugend-
liche zugelassen . Preise : —.80, 1.00,
1.30 Mk . Vorverkauf Samstag .

ULi - Lichtsplele
Zweite Woche ! 2,30 , 5.15
und 7 .55 Uhr : „Paracelsus » mit
Werner .Krauß , Annelies Reinhold,
Mathias Wieman, Harald Kreutz¬
berg, Martin Urtel, Fritz Rasp . -
Ein dramatischer Bavaria -Groß¬
film vom Leben , Wirken u. Kämp¬
fen des großen deutschen Arztes ,
der im Kampf gegen die Dunkel¬
männer f. Z . zum Wegbereiter der
modernen Medizin wurde. — Kul.
turfilm : „Retz aus Seide» . Wo¬
chenschau vor dem Hauptfilm . —
Jugendliche über 14 Jahre zugelass .
Vorverkauf Sonntag 10 .30—12 Uhr.

Modernes Theater Ruf 6925 .
Beginn 3 .00, -5.30, 8 .00. Ab heute
in Wiederaufführung : ,;Sie Geier¬
wally», ein Tobisfilm mit Heide -
marie Hatheyer, Sepp Rist, Winni
Markus . Spielleitung : Hans Stein ,
hoff . — Uralte Motive des Braut¬
kampfes sind in diesem Schauspiel
aus bm Bergen in dramatischer
Handlung zu einem ungewöhnlich
starken Erlebnis gestaltet. Das
harte Schicksal einer unnahbar stol.
zen Bauerntochter schildert in gran.
diosen Bildern aus der gewaltigen
Bergwelt Tirols dieser Spitzenfilm
der Tobis. — Nach dem Hauptfilm :
Deutsch « Wochenschau. - Jugendliche
nicht zugelassen . - Vorverkauf nun
an der Tageskasse . — BorverkaM
für Samstag und Sonntag an der
Tageskasse , außerdem Samstag und
Sonntag 10.30—12 Uhr.

Vereins-Ünz^ on
Gartenbau- Verein Pforzheim

Die Sammelstelle der Bezirks¬
abgabestelle für Obst aller Art —
Brühlstr . 7 — ist Montags , Mitt¬
wochs und Freitags von 4—8 Uhr
geöffnet. Der Vorsitzende .

LmmlvkeiizüvllterveksmC 19 Brötzingen
hält am Sonntag , den 8 . August,

im Garten zum „Waldhorn" seine
Jungtierschau mit Verlosung ab,
wozu wir freundlich einladen.

Die Schauleitung.

ssu » stettung « i,

Kunstraum d. PforzheimeV Künstler
Dr . Fritz-Todt-Str . 1, Fernr . 3846
Wegen Renovierung bleibt der
Kunstraum bis Ende August ge¬
schloffen.

Unterrieiit

Wiederbeginn des Klavierunterrichts
am 18. 8 . 43 . Jul . A«, staatl . aner¬
kannter Musiklehrer für Klavier,
Sonnenberg , Fernruf 2712 . (31723

Prv . - Musikschule Fr . Schrafft
Schelmenturmstr. 9 (gegr. 1916) er-
teilt gründlichen Biolin «nterricht. ( '

bemisckte Anzeigen
W e findet alleinstehender, leben¬

bejahender, älterer , Pension . Reichs -
beamter (Doktor) , nicht unbemit¬
telt , ein kameradfchaftl., letztes Zu.
Hause (m . Bad) in grünem Vorort ,
mögl. bei Lichtsreunoen? Suchender,
hier fremd, absolut zuverlässig,

, wäre dankbar für eingehende Zu -
schrfft (mit Gefamtvergütung ) un¬
ter F 31840 an den Verlag . »

Beteiligung , still oder tätig,
mit 6000 bis . 10 000 Mk . gesucht .
Angebote unter B 10558 an d . P .»

Tüchtige haus - Bchneiderin
sofort gesucht . Angebote unter
L 10471 an den Verlag ds. BI.

Welcher Friseur würde älteren
Herrn zweimal in der Woche zu
Haufe bedienen? Angeb . A 10601 .»

Der Herr aus Eutingen
welcher am Sonntag , den 1. 8 .» in
Niefern die gefundene Brieftasche
eines franz . Arbeiters ablieferte ,
wird gebeten, sich bei der Fa . Karl
Klink in Niefern persönlich oder
durch Fernsprecher 3324 zu melden.

8rdla «ksu können abgeholt werden.
Brauerei Beckh.

verloren u | u>.

Liegen geblieben an der Halte -
stelle Hindenburgbrücke auf einer
Bank graue Woll -Pelerine . Abzu-
geben gegen hohe Belohnung bei
Fr . Bischofs . Bleichstr . 108 . (10437

Ve r 1 o r e n gestickte Basttasche .
Inhalt kann behalten werden. Ab¬
zugeben im Fundbüro oder Kreuz-
stein -Allee 47. !

Verioren brauner Ledergffdhuutel
mit 3nh . Der ehrl . Finder w . geb .,
denselben auf d. Fundbüro abzug.

Verloren eine Sandale auf d.
Weiherberg. Gegen Belohnung mel¬
den unter Fernruf 2945 .

Verloren schwarzer Herrenrock
mit weißen Streifen vom Friedhof
bis Krebspfad . Abzugeb. geg . Bel .
Krebspfad Nr. 12.

I nochmalsdar groBe Erfolgt |
| Nnr Sonntag 10.15 vorm. ]

Die unvergeßlichenzwei Komiker
in ihrem besten Film

PatmdPatachon
| schlagen sich durch
[ Vorher: Deutsche Wochenschau

Jugendliche zugelassen

TaTÄ LSLi-Lichlspiele !

—-^ Nur noch3Tagei |—

Zirkus Ä. Fischer
Pforzheim - Mettplate

Täglich 2 Vorstellungen l
Achtung ! Um den auswär¬
tigen ßesudiem Gelegenheit zur
Rückfahrtzu geben, beginnenmorg.
Sonntag dieVorstellungen nachm.

2.3(JUhr und abens 6 Uhr
In jeder Vorstellung
25 Attraktionen
KdF . Anteilscheine haben Sonn tag
nachmittagkeine Gültigkeit .

halbe Preisei
Vorverkauf: Ziganenhaus Haager, Marktplatz,
und an den Ziilraskasssn ab 10ühr vormittags.

Tierschau
Montag , 9. Aug ., nachm. 3 Ohr
letzte Vorstellang !

Für die

Haus- and
LufischuiZ'Apoiheke

zur Zeit vorrätig :
Hanionigiihuigssalbe
bei Phosphorverbrennungen
Chloramlnpnder
Lesantln -Tabletlen
Natriumbicarbonat -
TableHen

Tragetaschen
für die Volksgasmaske

SayuiäisgssSflSft
'

mmiM

Mein Geschäft
Ist ab 9. August

wieder geöffnet !

Pforzheim, Westliche 23

Carl Barth
Zerronnorstzaße 3

STRICKWABEN UND
BlEYLE - fCLEIDUNG

Vom 9.- 21 . August
geschlossen ?

GuUaün
Schuhcreme

Auf den
Doktor kommt es an !
STATT

Albet
Gurken «
doktor

JETZT

Alba _fiüchMcktcr
BEIDE GLEICH GUT !

Gehrihg & Neiweiser Bielefeld

qSEN auf §

Deutscher
Schäferhund

wachsam , zu verk . !
St . Georgenstr. 241

Entflogen Mittwoch mittag grü¬
ner Wellensittich , auf den Namen
Hansel hörend. Gegen Bel. abzug.
Schmidt , Huchenfeld , Adolf-Hit-
ler-Straße 17 .

f ] .Puder "— sieben Buch-
staben , rate geschwind,

j
- .VASENOL "

, na, den
kennt doch jedes Kind .

■ *SUTEL HEL * *

• Spore bei der
VOLKSBRNK
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